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Das Neueste vom Tage.
Fürst Bülow beim Kaiser.

Berlin , 21. Okt. Fürst Bülow und Gemahlin
folgten heute einer Einladung des Kaiserpaares
zur Frühstückstafel nach Potsdam.

Der Berliner Mord.
Berlin , 21. Oft . Als der Mörder der Ver¬

käuferin Rakopski kommt unzweifelhaft der Fri¬
seur Jünemann  in Betracht, in dessen Woh¬
nung blutbefleckte Kleider, ein blutbeflecktes
Hemd, sowie mit Blut besudelte Stiefel und
Unterbeinkleider gefunden wurden . Der Mör¬
der ist ein Liebhaber des jungen Mädchens. Um
seine Spur zu verdunkeln, hat er die Wechselkasse
ausgeraubt . Jünemann kam morgens 6 Uhr nach
seiner Wohnung in Wilmersdorf zurück und
trank mit der Tochter seiner Wirtin , zu der er
ebenfalls in Beziehungen steht, Tee. Nachdem er
sich umgekleidet hatte .ging er wieder fort , um
die Rennbahn in Weitzenfee zu besuchen. Die
Wirtstochter war auf die Ermordete sehr eifer¬
süchtig. Das Mädchen wurde von der Kri¬
minalpolizei vernommen.

Die lebende Feuersäule.
Berlin , 21. O«kt. Eine 20jährige Plätterin

geriet gestern, als sie im Begriff war , den Bob
zen zu wechseln, mit ihren Kleidern in Brand.
Einer Feuersäule gleichend eilte sie auf die
Straße , wo ihr beherzte Männer entgegentraten
und die Flammen erstickten. Sie wurde ins
Krankenhaus überführt und dürfte kaum mit
ihrem Leben davoniommen.

„Parseval V ".
Bitterfeld,  21 . Okt. Gestern wurde

„Parseval  V " vollendet. Nächste Woche fi»
den Probeaufstiege statt.

Beendeter Streik.
Nürnberg, 21. Ott . Der Streik in der Wolff-

schen Zelluloidwarenfabrik , der zirka drei Mo¬
nate dauerte und in dessen Verlauf es häufig zu
heftigen Zusammenstößen zwischen den Streiken-
den und Arbeitswilligen kam, wurde gestern nach
zweitägigen Verhandlungen Leigelegt.

Fourage -Diebe.
Jüterbog, 21.-Okt. Fünf Sergeanten der hie-

Mn Garnison sind wegen Fourage -Unterschla-
«ung verhaftet und in das Spandauer Militär-
Mfangnis abgeführt werden. Die Sache wurde
gebracht̂ entIa ff enen  Reservisten zur Anzeige

Verhaftete Räuber.
Tschernowitz, 21. Okt. Die Gendarmerie in

Pomawatra verhaftete eine aus sechs Köpfen be-
K n°e' bis an die Zähne bewaffnete Räuber-
°°nüe, weiche bereits zahlreiche Raubüberfälle und

Verbrechen begangen hat. Unter den
ten Banditen befindet sich auch einer der

wichsten Bauern der Bukowina
Die Lage in Spanien.

ititfVJL **? ' Ett ‘ Das gestrige entschie-
,x . ^^ " ten Morets , der in der Kammer ein
angcres Berbletben des Kabinetts als eine
beopifi! ,1! 9 1em ® e f 0 Ö* bezeichnet-, fand den
toirs tette1 der gesamten Linken und
w «ei ^ blättern als ein Ultimatum
3°»«* *° ^ te  Regierung will die für nächsten
Watten BC*lIante  Massen -Demonstration nicht
. Der Bastard.

Okt. Der in Sestri Ponente ver¬
ölet Spanier Carlos Modena wohnte hier im
H ZEinental und erklärte , ein unehelicher
dun« XII ä» sein, aus einer Verbin-
wain öc§  ® on >0§ mit einer österreichischenHcr-

Die Zarenreise.
Wahrend jetzt der Draht die Tageszeitungen

unterrichtet , wie der Zar reist und wo sich „Vä¬
terchen" aufhält , während die Browningpistolen
wachsamer Detektivs geladen sind und der Weg
zwischen Livadia und Racconigi einer Vorposten

i » ' n Kriegszeit gleicht, gehen die Wolken
schieber und Drahtzieher der „hohen Politik " ans
Werk, die politische Bedeutung der Zarenreisezu erörtern.

Was diesem „bewaffneten Besuch" Zweifels
ohne den politischen Charakter gibt, ist die An
Wesenheit des russischen Ministers des Aeutzern
Jswolski bei der bevorstehenden Zusammen¬
kunft des Zaren mit dem König von Italien.
Welche Fragen der Politik in den Kreis der Er¬
örterungen dieser Entrevue gezogen werden sol¬
len, war bisher jedoch noch nicht bekannt. Jm-
merhin scheinen bereits von gut unterrichteter
«eite über die „Geheimnisse" Kombinationen
zu verlauten , die darauf schließen lassen, daß
der „Herrscher aller Reußen" als „Weltfriedens
engel" im Süden erscheint. Dieser Ansicht be¬
gegnen wir z. B. in der nachstehenden Meldung

Rom,  20 . Olt. Bon wohlunterrichteter Seite wird
mir Befaßt, datz die Treue » um Dreibund  stets
die Grundluße der gesamten auswärtigen Politik 3 »n
Iltnä fei» und bleiben werde. Tiefe Treue gestatte durch
aus , ein Abkommen mit anderen Staate»
zu treffen, die den eigenen Jntereiien zum Vorteil ge
reichen. Der Zarenbesnchin Italien , der mit allem
Glanz höfischen Zeremoniells anSgeftihrt werden lalle,
werde den Leitern der auswärtigen Politik Rußlands
und Italiens Gelegenheit geben, nicht nur die Grund-
lagen für den weiteren Ausbau der Handelsbeziehungen
beider Länder zu fchäffen, fvndcrn auch die kretische
«nd vor nllem die griechilchc Fräge zu besprechen. Die
Läge in Griechenland erfordere gespanntes Interesse
ganz besonders von Italien «nd Rußland. Wenn
es Herrn Titians bei dieser Gelegenheit gelänge, im
Interesse der Einigkert unter den
Mächten dähin zu wirken , däß die losen
nnd kühlgewordenen Beziehungen zw i-
schen Oe st erreich . « « gar n und Rußland
sich wieder freundlicher gestalte», so würde man dieö
hier als einen Erfolg der friedliebenden
italienischen Politik  deirachicn nnd schätzen.

Die Auslandspresse  beschäftigt sich,
wie nicht anders zu erwarten , «leibhaft mit der
Sudlan 'dsfahrt 'des Zaren . So schreibt aus An¬
laß der Reise das „W jener Fremden-
blatt " : Der Besuch des russischen Kaisers be¬
kräftigt die Fortdauer der guten Beziehungen
zwischen Rußland und Italien , so daß die
Freundschaft zwischen den beiden Reichen für
die internationale Diplomatie einen wichtigen
Faktor darstellt, mit dem zu rechnen ist. Unsere
Monarchie hat durchaus keinen Grund , die An¬
näherung zwischen den beiden Reichen mit Miß¬
trauen oder gar mit Besorgnis zu beobachten.
Die Mächte des Dreibundes sind frei in der
Wahl -ihrer Freunde . Je mehr Freundschaften
sich zwischen den einzelnen Mitgliedern der bei¬
den großen europäischen Mächtegruppen bilden,
desto größer wird die Aussicht auf die -ungestörte
Erhaltung des Friedens , wie sich dies während
der Annexionskrise gezeigt hat. Die Zusammen
rnnft in Racconigi ist aber auch deshalb ein Er¬
eignis , das nur dem Friedensbedürfnisse ent¬
sprechen kann, weil die Vermeidung von Gegen-
Sätzen zwischen den Mächten, die ihr Interesse
lebhaft dem nahen Orient zuwenden, eine wirk¬
same Prophylaxe gegen die Gefahr von Ver¬
wickelungen ist. Die Anknüpfung eines Drahtes
zwischen Rom und Petersburg wird auch bei
uus als Ereignis anfgefaßt , welches für die
Aufrechterhaltung der Ruhe Europas nicht un¬
wichtig ist.

Rundschau.
-,G?bcn Sie Gedankenfreiheit !"

Auch m Italien scheint an Stelle der aggref-
siben Haltung eine versöhnliche Stimmung Platz
greifen zu, wollen, um die Gastfreundschaft des
Königshauses durch keine Dissonanz stören zu
wollen. So findet es das „Giornale d'Jtalia"
bezeichnend für das Verhältnis der beiden re¬
gierenden Familien , daß die Anwesenheit des
Zaren in Racconigi mit dem Hochzeitstage des
ltallenischen Künigspaares zusammenfällt . Gio-
Iltti gab kategorische Befehle zur Unterdrückung
feüer zarenfeindlichen Kundgebung. Jede Be¬
leidigung des Zaren so «Ile auch als
ein e Beleidigung des Königs von
Italien betrachtet werden,  und nö¬
tigenfalls solle die Polizei zu Massenverhaftun¬
gen schreiten. Ein Leitartikel des radikalen
„S ec  o lo  stellt fest, daß der „boo sens" der
Italiener sich Bahn breche und die Absicht, einen
Generalstreik bei der Ankunft des Zaren zu ver-
anstalten , als gescheitert zu betrachten sei.

1 -r ^ olle >l ", schreibt das weitverbreitete
Mailander radikale Blatt , „Krieg gegen
niemand.  Wir wollen jedoch ein System
internationaler Freundschaften,
das uns alle Märkte öffnet und uns n!a>t
zwingt , Millionen binauszuwerfen um uus ge¬
gen unsere Verbündeten zu schützen. Für diese
Befreiung ist uns Rußlands Freundschaft not¬
wendig.

«Er beziehe vom spanischen Hofe -.i- koii 35 000 Lire , die ilim burrfi de» K
eine

[rf,. ., bon  36000 Lire, die ihm durch den Bot-
bafJ1!̂ . Ouirinal -ausgezahlt werde. Er
langt " iie ' em cine  Erhöhung der «Rente ver-

Bon Eingeborenen ermordet.
21  Okt. Aus Biktoria in Britisch-

fat) flcmdbet, daß der Kapitän Lind,
s-hiffes « 0, Mann der Besatzung des Handels-
Nenüpit Eingeborenen  auf
**Z nr itn  *m Bismarck-Archipel ermordet
die»* , '51en' Ruch eilt französischer Kapitän und
'»urde Mann starke Bemannung seines Schiffes

massakriert.
* Ein Scheich ermordet.

^adni "1- Okt. Der Scheich des Ham-
Davd .Benannten Teiles des Stammes Bern
zu der ^ ermordet worden. Der Beweggrund

et  Tat ist nicht bekannt.

lieber den Tag der Ankunft des Zaren ver¬
lautet . der russische Gast käme am 23. Oktober
in Italien an, wo ihn der russische Botschafter
erlvartet . Auf dem Bahnhof in Raceonigi wer¬
den der König, der Ministerpräsident «und der
Minister des Aeutzern ihn empfangen. Am
21. Oktober findet Jagd statt mit nachfolgen¬
dem Empfang im Schloß. Am selben Tage Ga¬
ladiner , an dom außer 'den Mitgliedern der kö¬
niglichen Familie die Spitzen der Behörden-
tcilnehmen werden. Am 25. Oktober wird wie,
derum Jagd abgehalten, oder ein Automobil¬
ausflug in -die Ilmgegend gemacht. Die Abreise
des Zaren ist auf den Aöend des 25. Oktober
festgesetzt.

Durch die Anwesenheit -des Zaren am 21. Ok¬
tober loird zudem, !vie schon aus den italienischen
Blättern hervorgeht, der familiäre Charakter
des Besuches erhöht. Denn am Sonntag ist der
Hochzeitstag -des italienischen Köuigspaares , und
der Zar will mit seiner Ankunft am Sonntag
dem Känigspaar seine besonders freundschaft¬
lichen Gefühle ausdr -ücken.

Der Vorstand des Goethe-Bundes ver¬
öffentlicht im Aufträge Ludwig Fuldas und
Hermann Sudermanns folgende Kundgobung:

„Der Goethe-Bund fühlt sich mit den
freunden der Bildung und des freien Geistes in
allen Kulturländern einig in der Verurteilung
der grausamen Bluttat , der der Volksbildner
und Volksaufklärer Francesco Ferrer zu«m
Opfer gefallen ist. Auch wir betrachten diesen
unter dem Deckmantel der Justiz verübten Mord

ins Antlitz «der europäischen
Zivilisation , die dem spanischen Genius einst
soviel zu verdanken hatte . Wenn in wenigen
Jahren die Welt den 300jährigen Todestag des
nnstevblichen Cervantes begehen wird, dann wird
die frische Erinnerung an das Martyrium
eines seiner geistigen Cvben das bittere Bewnßt-
,eln hegen inüssen, daß die großen Dichter und
Künstler « pa-niens für ihr V-ater-Iand umsonst
gelebt haben. Wir aber, die wir «dicht vor dem
Tage stehen, an ^dem vor 150 Jahren -der Sän¬
ger des „Don Carlos " geboren wurde, wir er-

Protest dagegen, daß man im Staate
Philipps II . noch immer die Posas aus dem
Hinterhalt erschießt, wenn sie Gedankenfreiheit
fordern . Gegenüber dem brutalen Vorstoß jener
ewig dunklen Mächte, die heute wie ehemals
kein Verbrechen scheuen, wenn es gilt , den Er¬
oberungsgang des Lichts zu hemmen, rufen wir
alle Gleichgesinnten auf. in rastloser Arbeit
wehrhaft mit uns zusammenzuwirken, um dem
verderblichen Wüten der Finsterlinge den Weg
zu weiteren Freveln an der Kultur des Volkes
zu versperren ."

Gegen das Franrnwahlrccht.
Der zloeite -Ausschuß der Zloeiten hessischen

Kammer hat sich gegen den Antrag des Hes
jischen Vereins für Frauensti -mmrecht auf Ver¬
leihung 'des Wahlrechts an Frauen ausgespro¬
chen. In seiner Begründung erklärt er, die große
Majorität der tvahlbecechtigten Hessen wolle das
Stimmrecht für die Frauen nicht, ebenso sei der
überwiegende Teil der Frauen selbst Gegner
des Frauenstimmrechts . Beides dürfte woyt
schiver zu belveisen sein.
Die Arbeitszeit der Slrbciterimten.

Im Hinblick auf die am l . Januar 1910 in
Kraft tretenden neuen Bestiininungen der Ge-
weybeovdnung über die Arbeitszeit der Arbei¬
terinnen befürwortet «der Deutsche Handelstag
daß 1. vor dem Erlaß «der Ausführuiigsbestim-
miln-gen zu der neuen Fassung des § 138a und
des 8 130a den Handelskaminern und Vertre¬
tern der beteiligten Gewerbezweige ausreichende
Gelegenheit zu einer gutachtlichen Aeußerung
gegeben wevde; 2. der Bun'd-esvat von der ihm
durch § 130a verlieheuen Befugnis zum Erlaß
erleichternder Vorschriften in weitem Umfang
Gebrauch mache und de» hierauf gerichteten
Anträgen nach Möglichkeit entspreche; g. der
Buirdesrat insbesondere der Kleider- und Wä
schekonfektion die gemäß § 139a zulässigen Er¬
leichterungen in vollem Maße gewähre, indem er
die Auswahl der Tage für -die Ueberarbeit de»
Arbeitgebern überlasse und ihnen zur Kontrolle
nur vorschreibe, an einer in die Augen sall-en
den -L-telle der Werfttäite eine Tafel auszuhän¬
gen, , auf der feder Tag. an dem Ueberarbeit
itattsindet , vor Beginn der letzteren einzutragen

An die Adresse der Dreibundfeinde.
Die römische „Tribuna " tritt scharf in einem

Artikel der Auffassung der dreibundfeindlichen
Blatter entgegen, als ob in der Verschiebung
des Besuches des Reichskanzlers von Bebhmcmn-
Hollweg jn Rom Mangel an -Rücksicht gegen Ita¬
lien liege. Das Blatt erinnert daran , daß Beth-
mann -„Hollweg gleich nach seiner Ernennung
zum Reichskanzler dem Ministerpräsidenten Tit-
toni in einem sehr herzlichen Briefe den Wunsch
ausgesprochen habe, sobald als möglich nach Rom
zu kommen, um dem -Könige seine Aufwartung
zu machen und den «Ministerpräsidenten Tit - '
tom persönlich kennen zu lernen . Dieser habe'
darauf geantwortet , der König «sei von Rom ab-- '
seiend und würde erst gegen Mitte November
dorthin zurücklehren. Er teile den gemeinsamen
Wunsch des Kanzlers und Tittonis daß der Be¬
such in Rom stattfinde . Mit -Rücksicht auf die
beginnenden parlamentarischen Arbeiten auf der
einen Seite nnd dem gemeinsam -gehegten
Wunsche, daß der Besuch in Rom stattfinde, -auf
der anderen seite , habe sich jedoch eine Ver-
schiebung notwendig gemacht. Die Beziehungen,
zwifchen Deutschland und Italien seien ausge¬
zeichnet; getragen von der größten «Herzlichkeit
und der gegenseitigen Hochacht-ung.
Der bayerisch-rusfische

2l « slieserungsv ertrag.
Wie den „Münch. N. Nachrichten" aus Pe-.

tersburg von einer , wie sie mitte-ilen, den maß¬
gebenden Kreisen nahestehenden Persönlichrert
geschrieben wir-p. hat die in Petersburg inzwi-
schen bekannt gewordene Rede des bayerischen
Ministerpräsidenten zum AuÄieferungsvertraa
die maßgebenden russischen Stellen m jeder
Beziehung durchaus befriedigt . Wie einerseits
die schwierige Lage nicht verkannt werde, in

der sich Podewils gegenüber der geschlossenen
Abstimmung des Parlaments befand, finde an¬
dererseits die Korrektheit und Loyalität seiner
Darlegung rückhaltlose Anerkennung. Man sei
iiberzeugt , daß die erregten Töne alsbald ver¬
stummen werden, die die hauptstädtische -Presse
unter dem ersten Eindruck -unvollständiger Nach,
richten gegen Bayern angeschlagen hat.

Spanien und Marokko.
Die Riffleute griffen die -beiden Lager der

Spanier bei Nador an . Die Vert-eidi-gung war
durch Unwetter erschwert. Die spanischen Trup¬
pen hatten beide Mal -e eine Anzahl Verwunde-
ter .Ain Dienstag überfielen starke Feindesmas-
sen in der Nähe von Zeluan den Wassertrans¬
port . General Tovar sandte Hilfstruppen , weiche
jedoch in den Labyrinten des Felsgeländes
einen schweren Stand hatten . Auf spanischer
Seite wurde ein Unteroffizier getötet,- Major
Montoya schwer verwundet und zehn Mann
verwundet . Der anhaltende stürmische Regen
verwandelt die spanischen Lager in Sümpfe : die
Proviantiernng ist äußerst erschwert.

Der veruftgenossenschastrtag.
Bericht unseres Stuttgarter Ih.-Korrespändenten.

Unter dem Vorsitz des Lan-dtagsabgeorv-
neten und Präsidenten des Verbandes der
deutschen Baugewerksmeister F e l i s ch-Ber-
lsn trat in Stuttgart der diesjährige ordent¬
liche Berufsgenossenschaftstag unter sehr zahl¬
reicher Beteiligung feiner Mitglieder zusam¬
men. Das Reichsamt des Innern , «das Rejchs-
gesundheitsamt , das Kaiserlich statistische Amt,
sowie die württembevgische Staatsregierung
und die Zentralstelle für Handel und Ge¬
werbe in Württemberg hatten Vertreter zu
der Tagung entsandt , 'deren Hauptberatungs-
gegenstand die Stellung -der Berufsgenossen,
schuften zu den AeiAten bildete.
Nach den «üblichen Begrüßungsansprachen er-

örterte Direktor S cha use i l - Hamburg dieses
«wichtige Thema , unter beisonderer Berücksichtigung
der bekannten Beschlüsse des deuffchen Aerzteta-
gxs in Lübeck. Redner widerlegte die wiederholt
'n ärztlichen Fachzeitschriften zutage getretene
Anlsicht, daß die Bcrufsgenossenschaften zu den
geborenen Gegnern des Aerztestandes zu zählen
seien -und trat insbesondere mit lebhafter Wär¬
me für eine faire , «von jeder -unangebrachten
Knauserei freien Honorierung der ärztlichen «ei.
stungen durch die Genossenschaften ein. Die
Einführung fcheniatischer Gäbühren-sütze würde
stch nicht wiPfehlen , auch «sei davor zu warnen,
in der Reichsveristcherun-gsordnung, wenigstens iö
«weit das Gebiet der Unifallvevsichecung in Frage
komme, für dm ärztlichen Beruf irgendwelche,
die freie Willensbestimmung ausschließende, oder
einengendc Zwangs -Maßregeln festzulegen.

Aus -der anderen Seite erklärte der Redner
aber auch die von dem Lübecker Aerztetaa ge.
forderte generelle Einführung -der freien Arzt¬
wahl für das Gebiet der Unfallversicherungals
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gänzlich unannehmbar . Ebenfalls fei die gleich¬
falls in Lübeck aufgeftellte Forderung der gene¬
rellen Mitwirkung sogenannter Vertragskammis-
sionen bei der Tätigkeit von Verträgen zwischen
einzelnen Aerzten und Berufsgenossenschaften
mit Entschiedenheit zurückzuweisen. Der Refe¬
rent erörterte dann, indem er insbesondere auch
die unter dem 1. September 1909 seitens des
preußischen Ministers erlassene neue Dienstan¬
weisung für die Kreisärzte einer eingehenden
Kritik unterzog , die Aussichten, welche sich für die
Berufsgenossenschaften in einem etwaigen Kampfe
mit den Aerzten ergeben würden.

Die Berufsgenossenschaften feien von Frie¬
densliebe beseelt, und es sei zu hoffen , daß beide
Tleile, Aerzte und Genossenschaften, stets in voll¬
ster, ungetrübter Harmonie sich bestreben würden,
den gemeinsamen hohen, auf dem Gebiete der
Unfallversicherung ihnen obliegenden Aufgaben
voll und ganz gerecht zu werden. Andererseits
würden aber die Berrtfsgenossenschaften einem
Kampfe, der ihnen von der Aerzteschaft, insbe¬
sondere vom Leipziger Verbände, etwa ausge¬
zwungen werden würde.nicht aus dem Wege ge¬
hen, sondern diesen aufnehmen und alle gegen sie
geführten Hiebe mit der ganzen ihnen innewoh¬
nenden Stotzkraft zu parieren wissen.

Gestmelch; Zukunst.
Der Kampf der Nationen.

Wer nur gelegentlich auf das politische Ge¬
triebe in Oesterräich blickt, der könnte glauben,
daß hier ein Kampf aller gegen alle stattsinde,
daß ein böses Schicksal den Staat verurteil:
habe, an dem Brande zugrunde zu gehen, den

verbunden . Dazu kommt noch, daß die großen
Opfer , die dieser Nation auferlegt find, bei ven
arideren Völkern nicht dankbare Anerkennung
finden, sondern verlästert und verkleinert wer¬
den. Aber nur schwache Naturen lassen sich
durch äußere Umstände in ihrer Mission schwan¬
kend machen! Die Sendung des deutschen Vol¬
kes in Österreich besteht darin , das Reich der
Habsburger aus den einfachen Formen ver av-
solutifiischen Vergangenheit zu den komplizier¬
ten Formen einer Zukunft der Freiheit und
Gleichheit aller hinüberzuleiten . Diese Erzieher¬
rolle ist sehr kummervoll, allein es wird ihr
einst die volle Würdigung nicht versagt tverven.

Der sieghafte ziieger.
Graf Lamberts Eiffelturmflug.

seine eigenen Bürger entzündeten . Befaßt man
sich jedoch eingehender mit dem Pröb'
-Staatsentwickelung, dann gewinnt man

Pröblem der
sogleich

eine andere freundlichere Vorstellung. Es ist
kein blindes Wüten, sondern ein von großen Ge¬
danken beeinflußtes Vovwärtsschrsiten ; Oester¬
reich verfällt nicht, Oesterreich richtet sich aus!

In den 60jährigen Berfassungskämpfen
Wurde es möglich, den Feudal'staat wenigstens
in den Gesetzesbüchern zu beseitigen und die
Verfassungsprinzipien der Demokratie zum gel-
teiwen Rechte zu machen. Dieser Fortschritt tu
der Rechtsgestaltung ist wohl nur -ein Dell des¬
sen, was man den vollständigen Sieg der Volks¬
herrschaft nennen könnte, denn noch muß eine
weit schwierigere Aufgabe geleistet werden : Die
Erziehung der Massen zum richtigverstandenen
Genüsse der ihnen verbürgten Freiheiten.

Der andere bedeutungsvolle Grundgedanke,
den die unruhevollen letzten sechs Dezennien der
Verwirklichung näher gebracht haben, besteht
dahin, daß in Oesterreich nicht bloß die Demokra¬
tie aufgerichtet werden mutz, sondern daß auch
acht Nationen zur freien völkischen Betätigung
und Selbsterzichuug gelangen sollen. Aus dem
Zusammenwirken dieser zwei Grundtendenzen
entsprangen vornehmlich die verwickelten Kri¬
sen, an denen die neuere Geschichte Oesterreichs

-so reich ist. Aber die Zusammenstöße erfolgen
auf einem Wege, der nicht in eine Wirrnis , son¬
dern zur Klärung führt.

Und dann ! Die Stürme im Parlaments¬
saale, die Keilereien , die da und dort entstehen,
-das sind nur äußere Erscheinungen . Man könnte
sie den Hautinfektionen vergleichen, die einen
gesunden Körper nicht ausschließen. Trotz 'des
Haders , trotz der Konflikte entwickeln sich die
Völker, indem sie ihre nationale Kultur vertie¬
fen und sich wirtschaftlich zu kräftigen suchen.
Gerade in den letzten sechzig Jahren wurde da¬
rin Großes geleistet. Glücklicherweise verzehren
eben die politischen Tageskämpfe wicht alle
Kräfte . Es bleibt genug Energie für rne ruhige,
nach außen hin kaum wahrnehmbare Kleinar¬
beit übrig , deren Leistungen aber ansehnliche
Summen des Erfolges ergeben. Dessen möge
man wicht vergessen, wenn traurige Berichte
bedauerlicher Tagesereignisse an das Ohr drin¬
gen.

Es geht vorwärtsl 'Während die Entwickelung
jedoch den slawischen Völkern nur Vorteile
»ringt , ist sie, wie Richard Charmatz treffend in
seinem Buche „Der Kampf der Nationen"
(Teubner ) bemerkt, für die Deutschen, die einst
in den österreichischen Landen die ausschließ¬
lichen Herren waren , mit vielerlei Entsagungen

Graf Lamliert.
Der kühne Luftschiffer von Paris , über

dessen Flug um den Eiffelturm wir unsere
Leser schon unterrichteten , ist für ganz Frank-
reich natürlicherweise der Held des Tages ge¬
worden. Graf Lambert ist aber bescheiden ge¬
nug, einen großen Teil des überraschenden
Erfolges seinem Meister Orville Wright zu-
zuichreiben.

„Nicht mir gebühren die Glückwünsche", äu¬
ßerte Gras Lambert einem Journalisten gegen¬
über , „sondern diesem Manne ; ich bin nur der
Jockei." „Hatten Sie beim Start die Absicht,
nach dem Eiffelturm zu fliegen ?" „Ja, " er¬
widerte Graf Lambert , „schon seit mehreren
Tagen hatte ich diesen Flug vor. Als ich auf-
stieg, hatte ich für einen solchen Flug genügend
Oel und Benzin , und da die Wetterverhaltnisfe
günstig waren, so entschloß ich mich, nachdem ich
eine Runde um den Flugplatz gemacht hatte,
den Versuch zu wagen."

„Hatten Sie irgendwelche Schwierigkeiten
bei der Wühl der Flugstrecke?"

„Auf dem Hinfluge nicht. Vom Startplatz
aus war ja der Eiffelturm sichtbar. Ich stellte
meine Maschine auf ihn ein und hatte nicht die

erin-gfte Schwierigkeit, meinen Kurs innezu-
alten . Obgleich der Wind quer zur Flugbahn

wehte, hindert er mich weiter nicht, da er
nur schwach war . Ich habe keine Ahnung, wie
groß die Windstärke war , da ich aber weiß , daß
ich etwa zwei oder drei Minuten vor 5 Uhr die
Spitze des Turmes umflog, so wird es möglich
sein, die genaue Windstärke zu jener Zeit fest¬
zustellen. Ich glaube sagen zu können, daß ich
mich etwa hundert Meter über der Spitze des
Turmes befunden habe. Ich versuchte nicht, den
Turm selbst zu umfliegen , sondern fuhr direkt,
von Osten kommend, nach Westen fliegend, da¬
rüber hinweg."

„Waren Sie nicht in Verlegenheit , beim
Rückfluge den richtigen Weg zu finden ?"

„Nur eün paar Sekuniden lang . Als ich den
Eiffelturm passiert hatte , konnte ich nicht sofort
die Richtung feststellen. Zweifellos darims er¬
klärt es sich, warum ich zuerst auf Jssy und
dann auf den Osten von Paris kosstouerte. Als
ich jedoch den Turm der Notre -Dame und den
Lauf der Seine sah, war ich sofort meines Nur¬
ses sicher."

„Welche Eindrücke hatten Sie , als Sie vier¬
hundert Meter über der Stadt flogen?"

„Meine Eindrücke waren eigentlich nicht sehr
von denen bei jedem anderen Fluge verschieden.
In einer Höhe von 400 Metern hat man das
Gefühl vollkommener Ruhe . Und wenn nicht
der Lärm des Motors und das Raitern und
Saufen der Propeller und Ketten gewesen wäre,
so hätte ich den Flug als die Verkörperung des
Friedens beschrieben. Als ich wieder außerhalb
der Stadt war , stieg ich mindestens noch 100
Meter höher, so daß ich mich in einer Höhe von
500 Metern über dein Erdboden befunden ha¬
ben muß. Es war nicht meine Absicht, so hoch
zu fliegen, nachdem ich über vom Erdboden ab¬
gekommen war , schien der Aevoplan wie von
selbst zu steigen. Zuerst hatte ich die Absicht, in
sehr großer Höhe über den Flugplatz in Juvisy
hinwegzufliegen und 'langsam zur Erde hernie¬
derzugehen, wähnend ich das Flugfeld umrun¬
dete. Da über die Dunkelheit schnell zunahm , so
fürchtete ich, daß es mir zu lange dauern würde,
aus einer Höhe von 400 Metern hinunterzu¬
gehen. Deswegen ging ich mit meinem Aeroplan
schon unterwegs auf dem Fluge nach Juvisy
tiefer ."

Indische Uönigrschätze.
Das Geheimnis der Moschee.

Mit Hilfe einer Anzahl reicher britischer Edelleule
und Kapitalisten wird jetzt mit Genehmigung der in¬
dischen Regierung eine grobe Expedition
ausgerüstet, die die so oft begonnene und stets tragische
gescheiterte Suche nach dem Kronschatze SchaHamad
Jungs , des Begums von Murschedabad, wieder aus¬
nehmen wird.

Der Schatz, der in den halbverfallenen Ruinen
der einstigen Hauptstadt Bengalens verborgen
liegen soll, wird auf einen Wert von rund 250
Millionen Mark geschätzt. Kostbare Juwelen,
alte Schmuckgegenstände, seltene Hölzer und El¬
fenbeingeräte hat der Fürst damals beiseite ge¬
schafft, ehe die vordringlichen britischen Gröberer
auf all die Herrlichkeiten Beschlag legen konnten.
Noch heute geht bei den indischen Eingeborenen
das Gerücht, daß die Kostbarkeiten in den Mau¬
ern der längst verlassenen alten Moschee von Mo-
thi Jheel , des „Perlensees ", verborgen sein sol¬
len. Schon mehrfach haben kühne . Abenteurer
den Versuch unternommen , die Reichtümer zu
retten , aber fast immer sind die Unternehmungen
fchlgeschlagen, unerklärliche, geheimnisvolle To¬
desfälle und seltsame Phänomene überfielen die
Goldsucher und trugen nicht wenig dazu bei, die
mystische Scheu der Eingeborenen vor der Rui¬
nenstätte der einst so prunkreichen bengalischen
Hauptstadt zu vertiefen und zu verstärken.

Wo einst reiche Paläste sich erhoben und eine
blühende Handelsstadt sich vier Meilen weit am
Flußufer hinzog, ragen heute nur noch dürre
Steinhaufen aus Gebüsch und Dornenwerk her¬
vor. Der Dschungel hat seine Arme ausgestreckt
und die alte Hauptstadt völlig umschlungen. Nur
die geheimnisvolle Moschee steht noch aufrecht,
das Mauerwerk von den Jahrhunderten gebleicht;
Scharen von Assen, die von den Eingeborenen als
geheiligt respektiert werden , hocken auf den Mau¬
ern genau wie damals , wo von dieser Moschee
aus die Gebete der Gläubigen zu Allah empor
gesandt wurden.

An das turmaxtige Moscheegebäude ist ein
außerordentlich fester Bau angegliedert , der etwa
20 Meter lang und 7 Meter breit ist, bei einer
Höhe von etwa 4 Metern . Mächtig sind diese
Mauern ausgetürmt und haben den Zeiten ge¬
trotzt ; in diesem großen, steinernen „Kassen
schrank" sollen die Schätze des Begums verborgen
liegen. Zu Anfang des 18. Jahrhunderts un¬
ternahmen es Sir Henry Walton aus Warwick-
shire , zusammen mit zehn Landsleuten , die Ret¬
tung des sagenhaften Schatzes zu versuchen. Was
mit der Expedition geschah, ist noch bis heute
nicht völlig aufgeklärt.

Nach der ersten Nacht fand man alle tot und
gräßlich verstümmelt vor der Moschee liegen.
Spätere Schatzsucher kehrten irrsinnig zurück,
andere starben an einer schrecklichen Krankheit,
die sie jählings an der Stätte der alten Stadt be¬
fallen hatte und die kein Arzt zu erklären
wußte . ,

Der letzte Versuch, so wird im „American -Ma-
gazine" berichtet, wurde vor etwa 10 Jahren
unternommen , die Nachkommendes Begums selbst
hatten ein Schar indischer Arbeiter ausgerüstet,
die sich ans Werk machten, die mächtige Mauer
des geheimnisvollen Hauses zu erbrechen. Sie
arbeiteten einen Tag lang ; plötzlich aber überfiel
sie alle ein rätselhaftes Unwohlsein und sie star¬
ben auf der Stelle.

Seitdem -hat niemand mehr die verderbenbrin¬
gende Stätte zu betreten gewagt. Den englischen
Kapitalisten ist es jetzt gelungen, ,die fünf Uren¬
kelinnen des Fürsten , der damals .seine Schätze
vor den Briten rettete , zur Einwilligung in den
Plan zu bestimmen; die Vorbereitungen ^ sind
bereits im Gange, aber in welcher Weise der
alte Bau geöffnet werden soll, wird noch nicht
verraten . Bei dem tiefen Aberglauben der an¬
grenzenden Bevölkerung wird es jedenfalls schwer
sein Arbeiter zu bekommen, die an der verrufe¬
nen ' Stelle es wagen würden , Spitzhacke und
Schaufel an die geheiligten Mauern zu setzen.

Voraussichtlich wird man genötigt sein, Dy¬
namit oder ein anderes Sprengmittel zu ver¬
wenden, falls man nicht europäische Arbeiter
mit zur Ruinenstadt nehmen will. Wenn die
neuen Nachforschungen ein glücklicheresErgebnis
haben als die früheren , dann werden die Urenke¬
linnen des Begums die Hälfte des aufgesundenen
Schatzes erhalten . Einen Teil des Fundes be¬
ansprucht die indische Negierung ; der Rest fällt
dann dem Syndikat anheim , das die neue Ex¬
pedition nach dem Kronschatze des Bengalenfür¬
sten ausgerüstet hat. . . .

Marquir Ao.
Um die Mandschurei.

Marquis Jto , der schlaue Japaner , ist eine
auch in Deutschland bekannte Persönlichkeit. Seine
Hand ist im Laufe der politischen Ereignisse t»
Japan oft fühlbar geworden. Aus seiner zeitigen
Reserve pflegt der Marquis aber nur herauszu¬
treten und aktiven Teil an der Politik seines
Vaterlandes zu nehmen, wenn Japans auswär¬
tige Situation sich schwierig gestaltet. Daher
darf Jtos neuerdings in die Mandschurei anae-
tretene Reise mit besonderer Aufmerksamkeit be¬
trachtet werden. Aus Peking wird hierüber ge¬
drahtet:

Ueber den Zweck dieser unvermuteten
Reise nach Ser Mandschurei besteht einstweilen
noch völliges Geheimnis . Man geht aber wohl
nicht fehl in der Annahme, daß sie hauptsäch¬
lich dadurch veranlaßt worden ist, daß sich bei
den meisten in China interessierten auslän¬
dischen Mächten, ganz besonders aber bei Ame-
rika, ein ziemlich energischer Widerstand ge¬
gen die in neuerer Zeit von Japan verfolgtr
Politik in der Mandschurei geltend gemacht
hat . Man äußert daher hier unverhohlen di-
Vcrmutung , daß Marquis Jto vor allen Din¬
gen die Aufgabe hat , auf den chinesischen Vrze-
könig der Mandschurei den bekannten „freund-
schaftlichen Druck" auszuüben , um die Bemu-
Hungen englischer und amerikanischer Kaprta-
listen zuschanden zu machen, die der japanischen
Eisenbahnpolitik ein Paroli bieten wollen, in-
dem sie China Geldmittel zum Wau emer
Konkurrenzlinie Dschintschau-Fu -Dsn-Tsflar zur
Verfügung stellen. Da Marques Jto aber seit
langem auch schon eine Verständigung Mischen
Rußland und Japan befürwortet . utib einen
-solchen vor einem englisch-iapanischen Bundms
den Vorzug gegeben hat , ist die Vermutung
auch nicht von der Hand zu weisen, daß er mt
russischen Finanzleuten in Charbm m Verbin¬
dung treten und mit ihnen gemeinsam em Ab¬
kommen treffen will , durch das der Widerstand
der Auslandsmächte gegen die Anerkennung
der japanischen Eisenbahnverwaltung m de:
Mandschurei entkräftet werden soll.

ver korrekte Sentleman.
Die neue Herrenmobe wird zurzeit in eng¬

lischen Blättern neben den schwebenden poli¬
tischen. Tagesfragen am eifrigsten erörtert . Nach
dem Herausgeber von „Mens Wear", einer
maßgebenden Londoner Autorität auf dem Ge¬
biete der Herrenmode, ist die kurze , unter¬
setzte Männergestalt das Ideal für
im Mode  der kommenden Wintevsaison ge¬
worden. Die schlanken Figuren , die in engen
Beinkleidern steckten und eng anliegende auf
Taille gearbeitete Jacketts trugen , sind ver¬
schwunden und machen immer mehr der soge¬
nannten „viereckigen" Herrengestalt Platz.

Am deutlichsten läßt sich diese Wandlung Der
Herrenmode am Ueberrock erkennen. Der Ueber.
rock, der im Winter getragen werden wird, ist
ein weites , mäßig langes , doppelseitiges Klei¬
dungsstück, das einen großen, breiten Kragen
und ziemlich tief herunterreichende breite Auf¬
schläge besitzt. Als einzigen Schmuck verwendet
man große Knöpfe, breite Längsstreifen herr¬
schen dabei vor, und die Linien werden bei der
Herstellung des Kleidungsstückes an den Nähten
mit großer Genauigkeit zusammengearbeitet.

Bei der Auswahl der Farben  ist dem Ge*
schmack des Besitzers der weiteste Spielraum ge¬
lassen; doch werden graugrüne , ins bräunliche
spielende Farbentöne bevorzugt. Die Bevor¬
zugung einer breiten , fast vierschrötigen Fasson
hat die Herrenschneider veranlaßt , bei dem
neuen Ueberrock jeden Aermel aus einem Stück
zu arbeiten , ihm also nur eine Naht zu geben;
außerdem hängt er mit der Schulter zusammen.
Doch ist diese Art der Herstellung nur bei wirk¬
lich untersetzten, kräftigen Personen zu empfeh¬
len. Ein Kleidungsstück für eine schmächtige
Person, bei dem Schulter und Aermel aus
einem Stück gearbeitet sind, wird nie recht sitzen.

Beim Her -renjackett  ist die Wanv-ung
ver Mode noch nicht in dem Maße zu bemerken,
wie beim Ueberrock.UNd so wird man in diesem
Winter neben den neuen Fassons immer noch
dos aus Taille gearbeitete , lange , zweireihige

Herrenjackett seihen können. Doch steht dieses auf
dem Aussterbe-Etat . Ein bequem sitzendes, nur
mäßig langes und nicht auf Taille gearbeitetes
Herrenjackett, das lang herabreichende rrufschläge
besitzt und mit zwei Knöpfen vorne einreihig
schließt, wird sich die Herrschaft erobern . Seine
Aevmel, die kurze Aufschläge haben, sind ähnlich
wie beim Uöberrock sehr weit und bequem ge¬
halten.

Bei der Weste vermeidet man den bisher
üblichen tiefen Ausschnitt, man ist zu einer
Form zurückgekehrt, bei der die Weste nur etwa
20 Zentimeter tief ausgeschnitten ist. Zur Her¬
stellung des Winterjacketts dienen allgemein
graue Stoffe . Doch wählt man Stoffe , die ein
großes braunes oder grünes Muster aufweisen,
das sich allerdings von dem grauen Untertan
nicht zu stark abheben darf.

Der mit einem runden Kopf versehene weiche
Filzhut,  der bisher in den verschiedensten
Farben , wie grün , braun , ja selbst violett ge¬
tragen wurde, scheint gleichfalls dem Tode ge¬
weiht zu sein. Aber auch der Harke Hut mit
verhältnismäßig niedrigem Kopf und schmaler
gerader Krempe verschwindet immer mehr . Ein
harter Hut mit großem Kopf und etwas brei¬
terer Krempe als bisher scheint die bevorzugte
Kopfbedeckung der Wintermode werden zu wol¬
len.

Als Krawatte  trägt man auch künftighin
einen Binder , den man zu einem einfachen gro¬
ßen Knoten schlingt. Gemusterte Dessins sind je¬
doch verpönt. Einfache, aber schwere Stoffe wer¬
den zu dem Bindeschlips benutzt, den man zu
einem einfachen Stehkragen mit Ecken, seltener
zu einem niedrigen Stehumlegekragen trägt.

vor imd hinter den Couliflen.
— Das Urbild zu Ibsens „Volksfeind".

Ueber das Modell, nach dem Ibsen seinen Doktor
Stockmann gestaltet hat, waren bisher verschie¬
dene Annahmen verbreitet . Man hat geglaubt,
cius einer Aeußerung des Dichters schließen zu
dürfen , daß Björnson und Jonas Lie die wesent¬

lichen Züge zu dem Bilde des streitbaren Bade¬
arztes geliefert hätten . Die Herausgeber des
eben erschienenen Jbsenschen Nachlasses behan¬
deln und lösen nun das Problem endgültig , in
dem sie aus den Konflikt verweisen, den der
Apotheker Harald Thaulow , der Vater des be¬
rühmten Malers Fritz Thaulow , wegen der
„Dampfküche" zu Christiania , einer . öffentlichen
Speiseanstalt , die dem Volke billige Nahrung
liefern sollte, zu bestehen hatte . Thaulow warein
Original und bekannt für die rücksichtsloseUn¬
erschrockenheit, mit der er gegen öffentliche Miß¬
stände aufzutreten pflegte. So zog er u. a. auch
jahrelang gegen die Verwaltung der Aktiengesell¬
schaft „Dampfküche" in den erbittertsten An¬
griffen zu Felde, vor allem in Flugschriften , deren
eine den bezeichnendenTitel führte : „Die Stützen
der Gesellschaft in Prosa ". Am stürmischsten
fuhr er in der Generalversammlung vom 23.
Februar 1881/ zwei Wochen vor seinem Tode,
gegen die Verwaltung los. Er hielt eine nahezu
einstündige, damals berühmt gewordene Anklage¬
rede, zum Beweise dafür , daß kein Etablissement
Christianlas Kwtzeren Humbug treibe als die
„Dampfküche". Als vom Vorsitzenden verlangt
wurde er solle Thaulow das Wort entziehen, kam
es zu ' einer stürmischen Szene , die die Christia-
niaer „Aftenposten" im Wortlaut wiedergab und
die ganz unverkennbar die direkte Vorlage zu
der großen VolksversammlungSszene im vierten
Akte des „Volksfeinds" abgegeben hat. (Der
Maler Fritz Thaulow hat übrigens gelegentlich
dem englischen Schauspieler und Theaterdirektor
Beerbohm-Tree von diesem Abhängigkeitsverhält¬
nis erzählt , und dieser hatte die Geschmacklosig.
feit , den Doktor Stockmann in der Maske des —
Malers Fritz Thaulow zu spielen.) Charakteri¬
stisch für den alten Thaulow ist auch der Um¬
stand, daß er in seinem Testament den Wunsch
anssptach , wie ein alter Wikinger aus einem
Scheiterhaufen verbrannt zu werden : falls dies
nicht anginge, sollte wenigstens die Asche seines
Herzens in einer Urne aufbcwahrt werden, die
als Inschrift Goethes Worte tragen sollte:

Dieser ist ein Mensch gewesen.
Und das heißt ein Kämpfer sein.

_Puccinis neueste Schöpfung. Ganz Italien
ist entzückt, denn sein Lieblingsmeister Puccim
hat in allen Blättern von Turin bis Palermo,,
von Venedig bis Florenz verkündigen lassen, datz
er soeben die letzte Hand an eine neue Oper legt-
Diese soll den Titel führen -Da Fnnoiulla de,
West-ftDieIiochter des Westens)  und u»
wilden Westen Amerikas spielen. So sehr die
Italiener sich über die angekündigte Neuschöpfung
des Meisters der „Bohtzme". „Tosca " und „Ma¬
dame Butterfly " freuen , sind sie doch ärgerliq
darüber , daß sie die Ehre der Premiere nicht un
eigenen Lande haben werden. „La Faneiull » de
West “ wird nämlich in der kommenden Stagwne
im Metropolitan Opera House zu Newhork zu^
erstenmal aufgeführt werden und zwar unter
Mitwirkung von Caruso und Scotti und unter
Puccinis eigener Leitung . Außer dieser das ita¬
lienische Nationalgesühl kränkenden Tatsache wirs
noch eine andere bedauert . „Warum ", so frag»
ein neapolitanisches Blatt , „sucht der Maestro
seine Stoffe nicht im eigenen Lande ? Madam-
Butterfly spielt in Japan , die Fanciulla del W? 3t
in Amerika; es gibt noch genug italienische Mo¬
tive, deren er sich nicht zu schämen brauchte!

Zick-Zack.
— Die Kirche und der Weinhandel . Unsere

Weingesetzgebung arbeitet unaüfhörlich daran,
dem Trinker zu einem unverfälschten Tropfen i
verhelfen und ihn vor den TeufelskünstenM
„Gallisierung " und wie sie sonst noch Heizen
mögen, zu schützen. Das neue Weingesetz hat
der „Streckung", der falschen Etikettierung,eng°
Grenzen gesetzt. Ein großes Interesse an einei
reellen Weinhandel hat nun vor allem die law
lische Kirche, denn der Abendmahlswein muv
durchaus reiner Rebensaft sein. Ja , der Wein M
nicht einmal konsekrierbar, wenn er aus unreife
und sauren Trauben gepreßt ist. Die Weihe W
also bei solchen Weinen keine Wirkung.
künstlich behandelte Weine sind keine water'
eonseeravilie , kein weihbarer Stoff und vielfos'
werden deshalb die Lieferanten des Meßweine
aus Lieferung reiner Ware vereidigt.
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An unsere
titl. Abonnenten!
Der „Wiesbadener General-

Anzeiger " gelangt als Mittags¬
zeitung um II Uhr vormittags zur
Ausgabe. Die verehrlichen Bezieher in
der Stadt müssen spätestens

% 2 Uhr
nachmittags im Besitze des Blattes
sein.

Bei späterem Empfang bitten wir ohne
jedwede Rücksichtnahme um unverzüg¬
liche Mitteilung, ebenso wollen sonstige
Beschwerden über schlechte Bestellung
seitens des Trägerpersonals direkt an
den Verlag des Wiesbadener Gene¬
ral-Anzeigers gerichtet werden.

tzuer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  21 . Oktober.

vor dem Wiesbadener Bezirksausfchufj.
Der Privatier F . Wilh. Thorn in WiesvaDen

war zur Grundsteuerveran 'lagung herangezogen
worden. und zwar im Jahre 1902 mit 363 000 M,
1903 mit 551 420 Jl,  1906 mit 936 676 Jk  und
1909 mit 1115 424 Jl.  Hiergegen legte Thorn
beim Bezirksausschuß Rekurs ein, mit der Be-
gründung, daß er nur 1500 Jl  Pacht einnehme,
ferner stützt sich Kläger aus einen Minister,al-
erlaß vom 26. Mai d. I ., nach welchem rein
landwirtschaftliche Betriebe nur nach dem
Nutzungswert zu taxieren seien. Der Bezirks,
aus-schuß beschloß, das Gutachten eines Sachver¬
ständigen einzuziehen und den Termin zu ver¬
legen.

Wegen Heranziehung zu Kanalgebühren in
Hohe von 637.50 Jl  strengt der Rentner Georg
Bücher, bezw. dessen Witwe, Klage - gegen den
Magistrat an. Bücher erwarb int Jahr « 1905
das Haus Aüelheidstraße 52 von dem Rentner
Heinrich See . Im Oktober 1906 wurde er zur
Zahlung der Kanalge'bühren in dbiaet  Oüye
anfgesordert. Hierzu glaubt er sich nicht ver¬
pflichtet, da die Kosten für die Kanalanlagen,
die 1874 gemacht wurden , sicher von dem dama¬
ligen Eigentümer bezahlt worden seien. Wenn
die Stadtgemeinde nun gerade ihn herausgreife
und ihm den Beweis der Zahlung (1874) zu-
schiebe, so sei dies unbillig. Er Aaüve nicht, daß
vor 30 Jahren derartige abnorme Verhältnisse
geherrscht hätten , daß die Stadtgemeinde die
Kanalanschlußgebühren sich habe entgchon lassen.
Der Vertreter des Magistrats erklärte , daß sich
eine Zahlung des ersten Eigentümers aus den

begründe-, daß die Wer^ uwachssteuer auf ge- I weisen die außerordentliche Leistungsfähigkeit
®s5Uc.ni,ltu (JeR, Ieiü.e Wirkung haben könne, l der Züchter, und die sehr rege Tätigkeit des Ver-

u ^ au P’ ertra 8 vor Erlaß der I eins . Vier dem Verein angehörige Pfautauben-
ormi)e . svchsi sei und der ur - I züchter hatten allein 57 Nummern mit zusammen

«welche Änkauf̂ >re,s Häher sei, als von der 88 Tieren ausgestellt. Der Besuch der Ausstel-
Bezirksausschuß beschloß, I lung war zufriedenstellend und die Kauflust sehr

der. Tax- 1rege. Es wurden etwa 30 Stämme Hühner und
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wert der Grundstücke in den Jahren 1887 und
1889 gestanden habe, während welcher Zeit die
Eheleute die Grundstücke erwarben.

*

Dr. Scholz in Düffeldorf.
Am Dienstag wurde Herr Dr . S cho l z , unser

früherer Finanzdezernent und Stadtkämmerer , in
Düsseldorf als Beigeordneter in sein Amt einge-
fuhrt . Ueber diesen Akt in der Stadtverordneten¬
versammlung schreibt die „Düsseld. Ztg .":

Oberbürgermeister Marx  begrüßte
den neuen Kollegen und bot ihm namens der Ver¬
waltung und der Vertreter der Stadt Düsseldorf
einen herzlichen Willkommengruß. Er fuhr so¬
dann fort : Sie sind in der kommunalen Verwal¬
tung kein Neuling mehr, da Sie sieben Jahre in
der Verwaltung der Stadt Wiesbaden das Amt
eines Kämmerers geleitet haben. Auch hier wird
Ihnen wesentlich die Aufgabe zufallen , unser
F i n a n z d e z e r n e n t zu sein. Der Ruf , der
^hnen von dort vorauseilt , erleichtert uns die
Hoffnung , daß Sie ebenso wie bisher auch hier
Ersprießliches leisten werden. Das ist unser
Wunsch.

Beigeordneter Dr . Scholz: „Sehr geehrter
Herr Oberbürgermeister ! Gestatten Sie . daß ich
gihnen meinen wärmsten und herzlichsten Dank
ausspreche für Ihre liebenswürdigen Myrte . Ich
darf versichern, daß ich stolz darauf bin, von heute
ab einer solchen Verwaltung anzugehören und
unter einem stächen Oberbürgermeister tätig sein
zu dürfen . Ihnen allen, meine Herren , meinen
verbindlichsten Dank für das große Vertrauen,
das Sie mir durch die einstimmige Wahl entqegen-
gebracht haben. Ich hoffe dringend , dass dieses
Vertrauen im Laufe der Zeit zu einem bewußten
und fehenden sich gestalten möge. Ich habe cs
■ al llr au feer ft verfehlt gehalten, wenn ein neu
ms Amt gerufener Beamter es sich nicht nehmen
laßt , mit einer Programm rede  sein neues
Amt anzutreten . Ich halte es für richtiger, zu
nächst die Bedürfnisse der Stadt  in
emsiger Arbeit kennen zu lernen,  und
auch dann möglichst wenig zu reden, sondern
wenn es sein kann, durch Taten zu glänzen . Nur
eines mochte ich erwähnen. Ich werde im Bereich
meines Nessorts jederzeit für jedermann
zu sprechen sein, ein Wort , das ich auch an die
Herren der Presse  richten möchte, mit
denen ich in meinem früheren Wirkungskreis ganz
besonders gute Beziehungen zu unterhalten be-

2 $ d>kse Beziehungen nicht nur
für Pflicht und Schuldigkeit eines kommunalen
Beamten , sondern auch für eines seiner schönsten
^.?^ Echte, das ihn befähigt, dauernd über die Be
durfnisse der Bürgerschaft unterrichtet zu sein
und dauernd im Kontakt mit dem Pulsschlag des
Volkes zu sein. Ich gehe mit Lust und Liebe an
meine hiesige Arbeit heran, vorausgesetzt, daß ich
^fhrer aller Mithilfe sicher bin. Ich bin der festen
Ueberzeugung, daß der ungeahnte Aufschwung
den die großen Verwaltungskörperschaften un

eine große Anzahl Tauben umgesetzt, lieber die
Qualität der ausgestellten Tiere gibt nachstehen¬
des Prämiierungsevgebnis Ausschluß: A. Jamin-
Wiesbaden auf Perlhühner 2. Preis , schwarze
Hamburger 3. Preis , Brünner Krüppcr 3. Preis,
Pfautauben zwei 1. Preise , vier 2. Preise . Phil.
Schmidt -Sonnenberg auf Brahma 1. Preis , Ban¬
tam 1., 2. und 3. Preis , Japanische Seidenhühner
1. und 3. Preis . Friede . Nortmann -Wiesbaden
auf Minorka 2. Preis , Nass. Legehühner 2. und
3. Preis , Nass. Masthühner 2. Preis . Ehr , Mö-
bus -Wierstadt auf Minorka 1, u. 2. Preis , Brün¬
ner Kröpper 1. Preis , Adolf Petry -Wiesbaden
auf Nass. Legehühner 1., 2, und 3. Preis , Nass.
Masthühner 1. und 2. Preis , Römer 3. Preis,
Brünner Kröpper zwei 2. und 3. Preis , Tümm¬
ler 2, und 3. Preis . Heinr . Krämer -Wiesbaden
auf Nass, Masthühner 3. Preis , Pfautauben 1
Ehrenpreis , vier 1. Preise , fünf 2, Preise , zwei
3. Preise , Elstertümmler 3. Preis . Friedr . Schütz-
Wiesihaden auf englische Kröpper 2 Ehrenpreise,
zwei 1, Preise , zwei 2. Preise , zwei 3. Preise,
Pfautauben zwei 2, Preise , vier 3, Preise , Bärt¬
chen-Tümmler 1. und 2. Preis , Tümmler 1. und
zwei 2. Preise , Show -Homer 1. und 2. Preis,
Brieftauben 1 Ehrenpreis , zwei 1. Preise , fünf
2. Preise , ein 3. Preis , Feldflüchter 1. Preis.
Ernst Russart -Wiesbaden auf Pfautauben 1
Ehrenpreis , 1. Preis , vier 2. Preise , sechs 3.
Preise , auf Dragon 1. und 2. Preis , auf Brief¬
tauben ein Ehrenpreis . 2. Preis . A. Wollweber-
Wiesbaden auf schwarze Langschan 2. und 3.
Preis , auf Trommeltauben 1 Ehrenpreis , 1. und
3. Preis . Joseph Haagen-Wiesbaden auf Bärt¬
chen-Tümmler 1. Preis , aus Elstertümmler 1.
und 3, Preis . Stralsunder 3. Preis . Wilh.
Momberger -Wiesbaden auf Mövchen 1. Preis,

Uff“" „ni fts»*»-„W■*ö*S3r<wiIiS.« iS
rneink die Gebührenerhebungslisten einzuzie¬
hen, ferner den ersten Eigentümer , Rentner
Hch. See , zu vernehmen, ob und wann er Ge¬
bühren bezahlt habe.

Landessekretär Karl Uihlein von hier war
ßur Einkommensteuer in Höhe von ' 118' Jl

^videm ein Netto-Sinkommsn von
r B Grinde gelegt wurde . Hiergegen
legte Uchlein Rekurs ein, da er nicht 6182 M,
londtffi nur 3866 JL Nê to-Glnkommen tyoibe.
'Set  der Veranlagung sei fein gesamtes Gehalt

in auf dao verständnisvolle Zusammenarbeiten
der an leitender Stelle tätigen Kommunalbeamten
mit den durch das Vertrauen der Bürgerschaft
berufenen Mitgliedern der Gemeindekollegien
Wenn ich in diesem Sinne Ihrer aller Unter
stutzung i-cher sein darf , hoffe ich. Nützliches zu
l-„ten Düsseldorf, das ich in den wenigen
TaS-n. d,e ,ch letzt hier verbringe , schon in mein
Herz geschlossen habe."

gesell Worten spricht die alte, liebe Herz
bürd? b<* Herr Dr . Scholz in Wies¬

baden so viele Freunde erworben hat . Die Vcr-h' nzugerechnet worden, während nach seiner An- I 7*7 " l“  Ab"  F ^ unoe erworven hat. Die Ver¬
ficht das Gehalt eines Beamten nur zur Hälfte m " "s Dt - Scholz allzeit
steuerpflichtig wäre , somit von 4632 M nur Z j l 7-iebenswurdigkeit und Bereitwillig.

- ' « lt  entgegenkam , haben fein Scheiden besonder
!- ,̂ p̂ ' chtig -wäre, somit von 4632

A-  Der Bezirksausschuß wies die Klage

Ein von dem Kaufmann Siegfried Marx in
Erbrich gegen den Magistrat Biebrich einge¬
legter Rekurs wegen Heranziehung zur Ge-
melnde-Gewerbesteuer ivurde wegen Nichtein¬
haltung der Frist abgewiesen.

Der Maurer Friedrich Fritzinger aus Köln
halte in .den letzten drei Jahren in Frankfurt
?• ■ ri e»r /Wirtschaften betrieben , von denen
zwei geschlossen wurden, da er nicht im Besitze
fiüfE ^ongeffton war . In diesem Jahr ver-

ilvitzinger seinen Wohnsitz nach Hausen b.
iw ? to0 er  sich ein Anwesen er-
wai». auf dem er wieder eine Wiütschaft be-
rewen wollte. Die neu eingereichte Konzession

wurde ,hm aber verweigert , mit der Begrün-
Wi baß die von ihm früher betriebenen
AkO? ^ en von einem zweifelhaften Publikum
Mgesucht wurden . Gegen diesen Beschluß des

iegte die Ehefrau als Konzes-
^„^ "^ "M l̂lerin Berufung ein. Der Bezirks.

Bchuß beschloß, bei der Polizei Erkun-digun-
R°-As ^ "i' ' bhen und den Parteien -schriftlichen

eicheid zugehen zu lassen.
vorigen Jahre zog der Magistrat der

moün E ,aS &vr0 ^ie Gebrüder Franz und Her-
*? dort zu den Gebühren für die Be,

r Entwässerungsanlagen der Stadt
LmeiNde heran. Diese klagten jedoch mit der
TWundnng , daß der Kanal wohl zur Hansa ».

nicht aber zur Abwässevung einer
still- geeignet sei. da er zu wenig Ge-
ti- Anfzuweisen habe. Diese Behauptung weist
ei»-.? ?. Gemeinde zurück, da die Gebrüder St.
limA "^ ^bezüglichen Versuch garnicht nnter-

"Nb ihre Anlagen an den Kanal noch
üfj ; 5?Seschlossen hätten , somit sich ein Urteil
fön«*. Beschaffenheit des Kanals nicht bilden
Beweis, . ^ 5^ Bezirksausschuß beschloß weitere

Di Vfnghme.
ve?kArt ^ ' te Peter Knorr in Frankfurt a. M.
heimü September 1907 zwölf in Gries
bier («‘ „gelegene Grundstücke, von denen
acht I ' u^ stücke gemeinsames Eigentum und
kaut ^Pentnm der Ehefran waren . Der Ver-» w fand „ ■ ~ — ■ -

l6 September statt . ,
Snfot-pv Wertzuwachssteuer in Kraft getreten.

die Anf-
Mittlerweileiassun„̂ ^ aJH  A September 1907,

ivar

wurden die Eheleute Knorr mit-nr Murin,•’bter! Wertzuwachssteuec  herangezogen.
taenolJ « ,*1'’11 i’ e sirb nicht verpflichtet und

an, die der Kreisansschuß ab.
' eingelegte Bernfiing wird heute damit

schmerzlich empfunden, sind es doch verhältnis-
matzlg nur wenige Herren in solchen Stellungen
die die Bedeutung der Presse zu würdigen wissen

* * *

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Komtesse von
v o d l e b e n - Petersburg (Hotel National ): Ba¬
ron und Baronin Giesbert ^ on Friese  n-
Karlsruhe (Hotel Rose) ; Staatsrat Stanko¬
we  n k a - Kiew (Taunus -Hotel).

Nassauisches Landesdenkmal. Bei der Ent-
hullungsfeierlichkeit am kommenden Dienstaa
werden der Fürst und die Fürstin von
W a l o e a durch Herrn Hofjägermeister von
Estorff vertreten sein.

Im Silberkranz . Die Eheleute Herwart
Herz  und Marie geb. Sterzel . Dotzheimer-
straße 83 (früher Biebrich) wohnhaft, begehen
heute das Fest der silbernen  H o chz e i t.

Der Wiesbadener Bankschwindel. Noch immer
umhullt die Person des Täters ein tiefes Dun¬
kel. Untersuchungen sind zwar im Gange , haben
aber noch keine feste Handhabe ergeben. Der
lilnge Mann , von dem wir berichteten, daß er
plötzlich geflohen, scheint jetzt als Täter außer Be¬
tracht zu kommen. Er wurde von den Zeugen
nicht als Täter bekannt. Er war übrigens nicht
bei dem geschädigten Bankinstitut beschäftigt, son¬
dern in einem anderen hiesigen Bankgeschäft. Die
Haftpflicht der Post scheint außer Zweifel zu ste¬
hen, da eine Reihe grober Fehler seitens der Post¬
beamten gemacht wurden . So durfte der Wert¬
brief mit dieser großen Summe nicht als Eilbrief
bestellt werden. Ferner lautete die Adresse des
Briefes anders als die des Betrügers , der isie in
Eiiilpfang nahm.^ Der Brief wurde ohne Legiti¬
mation des -Empfängers ausgehändigt und endlich
hat der betreffende Beamte die Bürgschaft des
Hoteliers angenommen, den der Beamte selbst
nicht einmal kannte. Das Bankinstitut wird da¬
durch vor dem Schaden, der ihm erwachsen, be¬
wahrt bleiben.

Wiesbadener Geflügelausstellung . Die am 16.,
17. und 18. Oktober d. I . vom „Verein der Ge¬
flügelzüchter und Vogelfreunde Wiesbaden " ab¬
gehaltene Geflügelausstellung , verbunden mit
Verkaufsmarkt , war von 201  Nummern beschickt.

entfielen aus (.Kroßgeflügel 38 Nummern mit
zufammen 188 Hühnern , auf Tauben 160 Num¬
mern mit zusammen 273 Tieren , welche von nur
14 Züchtern ausgestellt waren . Diese Zahlen be^

2. Preise , vier dritte Preise . Wilh. Marx -Wies¬
baden auf Dragon 1 Ehrenpreis , 1. Preis , drei
2. Preise , auf Brieftauben vier 2 Preise , 3.
Preis , ans Turteltauben °3. Preis . Oberst a. D.
zu Worth auf weiße Wyandottes 1. und 2. Preis.

Ein Wiesbadener Erfinder . Der Tapezierer¬
meister Heinrich Ruppert,  Dreiweidenstraße
wohnhaft, erhielt das Patent auf seine Erfin¬
dung eines Förderkorbes, der die Briefe selbst¬
tätig nach den verschiedenen Stocktverken beför¬
dert und dort sich durch Umkippen der einzel¬
nen Fächer entleert . Diese Einrichtung würde
den Briefträgern wie den Hausbewohnern erspa¬
ren , die Briefe selbst nach den einzelnen Stock¬
werken zu bringen bezw. abzulholen.

Jugendfürsorge im Kaufmannsstande . Die
kaufmännischen Vereine haben sich in den letzten
Jahren erfreulicherweise mehr und mehr des
kaufmännischen Nachwuchses-angenommen. Man
hat erkannt , daß die in mancher Hinsicht be¬
grenzte Erziehungsarbeit des Lehrtherrn und der
Fortbildungsschule im günstigsten Falle wohl
ausreicht , dem Lehrling die erforderlichen kauf¬
männischen Kenntnisse zu vermitteln , daß -sie
aber bei weitem nicht genügt / ihn zu einer
charaktervollen Persönlichkeit heranzubilden , be¬
sonders da nicht, wo der junge Kaufmann —
losgelöst vom Elternhaus — sich selbst über¬
lassen ist. Da haben nun die Lehrlingsabtei¬
lungen der kaufmännischen Vereine dadurch
segensreich gewirkt, daß sie die Füktoren : Lehre,
Fortbildungsschule und -Elternhaus durch Schaf¬
fung besonderer Lehrlingsabteilungen wirkungs-
voll ergänzten . Die erfolgreichste Tätigkeit auf
diesem- GAiete hat der Deutschnationale -Hand-
lungsgehilfen -Verband in Hamburg zu verzeich¬
nen, der über 10 000 deutsche Handlungslehrlinge
zu seinen Mitgliedern zählt , die iA über 365
Städten des In - und Auslandes zu besonderen
Lehrlingsgruppen zusainmengeschlossen sind.
Welch' reges Loben in diesen Lehrlingsgruppen
herrscht und wie ernst sie ihre Aufgabe auf-
fassen, mögen folgende Zahlen beweisen: 1908
fanden in 241 Gruppen 746 Vortragsabende,
838 Unterhaltungsabende , 108 Feste (Eltern¬
abende, nationale Gedenkfeiern), 499 Ausflüge
und Wanderungen , 68 Besichtigungen statt.
Außerdem wurden 202 Unterrichtskurse mit 2039
Teilnehmern fast durchgängig kostenlos veran¬
staltet . Viele Lehrlingsgruppen haben regel¬
mäßige Ballspielstunden angesetzt. Der Verband
sucht außer durch diese Einrichtungen vor allem
durch Herausgabe einer besonderen Monats¬
schrift, der „Blätter für junge Kausleute ", die
jedem Mitglied kostenfrei geliefert wird, auf
den Bildungsgang der ihm anvertrauten jungen
Kaufleute Einfluß zu gewinnen. Probenummern
versendet die Geschäftsstelle des D. H. B., Ham¬
burg 36, Holstenwall 4, umsonst und portofrei.

Ein unglücklicher Zufall . Dem Gehilfen eines
hiesigen Dekorateurs wurde durch oin-en, von
einem Pflastersteinhaufen 'herabrollenden schweren
Stein die große Zehe zerschlagen. Man brachte
ihn in einer Droschke nach seiner Wohnung.

Die liebevollen Schwäger. Von ihren beiden
Schwägern wurde gestern in der Westendstraße
eine Frau durch Reißen an den Haaren und
Würgen grob mißhandelt . Ein Schutzmani,
machte der Szene ein Ende. Die Frau mußte
ihm zur Feststellung der Personalien nach der
Wache folgen.

Die Gefabrcn des Rodelsports. Ter Rodel¬
sport erfreut sich im Taunus immer größerer Be¬
liebtheit und auch die Zahl der Wiesbadener An¬
hänger -dieses schönen Wintersportes ist stets im
wachsen begriffen . Leider haben sich im ver¬
gangenen Jahre eine Reihe von Unglücksfällen
teils mit ernstem Ausgang, ereignet. Der preu¬
ßische Minister des Innern hat deshalb den Re¬
gierungspräsidenten bereits jetzt folgenden Erlaß
zngchcn lassen: „In den letzten Jahren sind bei
dem Betriebe des Wintersportes vielfach Unfälle
vorgekommen. In dem vergangenen Winter aber
hab.en die Unglücksfälle, die sich in den verschie¬
densten Gegenden Deutschlands, -besonders beim
Gebrailch des Schlittens , des Rodelschlittens, des
/ ig ^ - zugetragen haben, einen erschrek-
kenden Umfang angenommen. Die große Zahl
der be-kannt gewordenen, zum Teil außerordent¬
lich schweren Unglücksfälle, läßt jedoch in -Ver¬
bindung mit den begleitenden Umständen die Ver-
nrutnng zu, daß vielfach bei Rodelschlitten- und
Bobslcighfahrtcn , sei es bei der Ausivahl und

Sicherung der Fahrbahn , sei es bei der Prüfung
der zu benutzenden Fahrzeuge , nicht die gebo¬
tene Vorsicht angewendet wird . Ich ersuche Sie
ergebenst, dieser Frage -Ihre besonders Aufmerk¬
samkeit zuzuiwenden, soweit es nach den Verhält¬
nissen des dortigen Bezirks erforderlich erscheint,
die untevstellten Polizeibehörden mit entsprechen,
den Anweisungen zu versehen."

Zeppelins Dank. Eine in der Bertramstcaße
wohnende Erfinderin und Gelegercheitsdichterin
sandte vor einigen Tagen an den Grafen Zeppe¬
lin einige von ihr verfaßte , die Erfindung der
Luftschiffe preisende Verse, worauf ihr jetzt Graf
Zeppelin brieflich feinen verbindlichsten Dank für
die „ihm viel Freude bereiteten heiteren Verse"
aussprach.

Hessen-Nassauische Handwerker-Genossenschafts¬
bank. In dem am 30. Juni abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr erzielte die Bank einen Umsatz von
27,66 Mill . Jl  oder 5,22 Millionen M mehr als
im Vorjahr . Der Reingewinn betrug 9762 Jl,
woraus eine Dividende von 4 Prozent zur Aus¬
zählung gelangt . Die Zahl der Mitglieder be¬
trug 19 mit 120 (i. V. 117) Geschäftsanteilen —
360 000 (i. V. 351 000) Jl  Haftsumme . Die .Bilanz
pro 30. Juni 1909 nebst Gewinn - und Verlust-
Konto wird im Anzeigenteil veröffentlicht.

Moderne Gartenkunst . Vorgestern abend
eröffnete die „W r e s b a d e n -e r G e s e l l s cha f t
für bildende Kunst"  den Winkerzyklus
ihrer diesjährigen Vorträge . Der Direktor der
Bibliothek des Großherzogs , Herr Viktor Zobel-
Darmstadt , sprach über „Neue Gartenkunst". Jn
beredtem Vortrage machte uns der Redner m:t
der Entwicklung der Gartenkunst überhaupt be¬
kannt. Er zeigte uns die Anlagen der Griechen
und Römer und ging dann über zur italieni¬
schen und französischen Gartenkunst , von denen
wir uns heutzutage noch nicht völlig lossagen
können. Gerade tn der bürgerlichen Gartenkunst
überwiege dieser Einfluß stark. In den berufs¬
mäßigen Kreisen jedoch bricht sich der amerikani¬
sche und englische Einfluß immer mehr Bahn.
Der bürgerliche Garten wird immer mehr dem
individuellen Geschmack entsprechen, während die
öffentlichen Schöpfungen durch die Weite der An¬
lagen einer stilgerechten Durchführung gerecht
werden. Zahlreiche Lichtbilder veranschaulichten
den Vortrag und trugen zum Verständnis erheb-
lich bei.

Ein Kellerbrand . Heute früh nach 3 Uhr
wurde die Feuerwache nach der Rettelbeckstraße
14 gerufen . Dort war in einem Keller ein
Haufen Briketts in Brand geraten . Die Feuer¬
wehr hat eine starke halbe Stunde mit einer -
Schlauchleitung zu arbeiten , bis das Feuer ge¬
löscht und jede Gefahr beseitigt war.

Stille Feiertage . Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß am Tage Allerseelen, Bußtage
und Totensonntage , sowie an den-Vorabenden zu
diesen Tagen — in diesem Jahre also am 1., 2.,
16., 20. und 21. November — weder öffentliche
noch private Tanzmusiken, Bälle und ähnliche
Lustbarkeiten -veranstaltet werden dürfen. Die am
Tage Allerseelen und Totensonntage stattfiniden-
den theatralischen Vorstellungen müssen- ernsten
Inhalts sein. Am Bußtage sind nur ernste Musik¬
stücke(Oratorien - usw.) gestattet. Am Tage Aller¬
seelen, Bußtage und Totensonntage ist ferner der
Betrieb aller auf öffentlichen Wegen, Straßen,
und Plätzen und anderen öffentlichen Orten statr-
findenden Schaustellungen und ähnlichen Lustbar¬keiten verboten.

Der Paradeschritt fällt . Zum neuen Exer-
zier -Reglement sind jetzt umfangreiche Erläute¬
rungen erschienen, aus denen alte Krieger man¬
ches interessieren wird . Gemäß der allgemeinen
Tendenz , vereinfachend zu wirken, ist der „Stech¬
schritt" in Fortfall gekommen. Es wird als
fehlerhaft bezeichnet, den Fuß höher zu heben,
als es zur Erreichung der Schrittlänge nötig ist
und ihn mit übertriebener Gewalt niederznsetzen.
Bei Ehrenbezeugungen geschlossener Abteilungen
kommt der Stechschritt ebenfalls nicht mehr in
Anwendung . Die Abteilung richtet nur Kopf
und Augen nach dem Vorgesetzten, verharrt aber
sonst im Gleichschritt .

*

Wiesbadener Bereinswese ».
Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-Club" (Lei¬

tung Lehrer H. Grimm) , hält am Sonntag, abends 8
Uhr, -in dem Festsaale des Kath. Gesellsnhauses, Dotz-
heimerstraße 24, ein Konzert zur Feier des 21. Stiftungs-
seftes: unter Mitwirkung der Frl . Else und Marh Rems¬
berger (Sopran und Alt) und der Herren M. Wollmer-
scheidt (Bariton ) , Flotow (Violine) und Schwarz (Piston) .
Die zum Vortrag gelangenden Chöre find von SB. b. SBilm,
Zwhsfig, Schumann, Silcher, Dauber, Zöllner und Preitz,
Dem Konzert, dessen Besuch auf das angelegentlichste emp¬
fohlen werden kann, fchNeßt sich gegen 10.30 Uhr ei»
Ball an.

Radfahrcrverein 1904. Die von den Mitgliedern
des Radfahrervereins 1904 gewonnenen Ehrenpreise und
Medaillen, sowie den Wanderpreis, gestiftet von den
Wiesbadener Brauereien, sind in dem -Schaufensterder
Firma E. Neuser, Kirchgasse, ausgestellt. Die Preisder-
teilung findet am nächsten Sonntag in Erdenheim (Saal-
Lau Gie-bermann) statt.

Knrtppverciii. In der Wochenversammlung des Kneipp-
Bereins am Freitag abend 8.30 Uhr wird in dem Vortrag
über iKirankheiten der Nieren fortgefa.hren und zwar
kommt das Thema „Akute und chronische Nierenentzün¬
dungen zur Besprechung. Das Vcreinslokal befindet sich
im Restaurant Gambrinus . Der Eintritt ist für jeder¬
mann frei.

Theater , Konzerte , Borträge.
Residenztheater. „Das starke Geschlecht", Lustspiel von

Otto Stuart , das am Samstag hier seine Uraufführung
erlebt, ist ein Werk im Stil von Shaw und Wilde. Das
Stück wird von Dr. Rauch in Szene gesetzt, die' Haupt¬
rollen liegen in den Händen von Stella Richter, Agnes
Hammer, Rosel .van Born, Sofie Schenk, Curt Keller-
Nebri, Walter Tautz und Reinhold Hager. Das Lust¬
spiel wird Sonntag abend wiederholt. Sonntag nachmit¬
tag wird auf vielseitigen Wunsch Ohorn's Schauspiel„Die
Brüder von St . Bernhard" zu halven Preisen gegeben

Kurhaus. Wie wir bereits mitteilten, findet morgen,'
Freitag , am Geburtstag der Kaiserin, abends 8 Uhr, im
großen Saale des Kurhauses int Abonnementein Fest-
Konzert des städtischen Kurorchesters statt, zu welchem
Kurkapellmeister Ugo Afferni ein sehr interessantes Pro¬
gramm ausgestellt hat. Es kommen zur Aufführung:
Jubel -Ouvertüre von Weber, Gratulationsmcnuett von
Beethoven, Vorspiel zu ..Lohengrin" von LLagncr, Serenade
von Hahdn, Freischütz-Ouvertüre von Weber, Dankgebct
von Valerius und Fantasie über Palriatischg Lieder vonConradi.



Nr . 246. Donnerstag
Populäre Kammermusik-Abende in der Lose Plato

(Friedrichstrabe 27). Die Veranstalter derselben, der
Kgl . Kammervirtuos Ernst Lindner und die Kgl. Kam¬
mermusikerFranz Kiesel, Joseph Weimer und Karl Brck-
baus haben u. a . folgende Werke in Aussicht genommen:
E -M-ll, Streichquartett Op. 69 Nr. 2 von Beethoven:
F -Dur, Streichquartett (K. V. Nr. 690) v. Mozart,
Klavierquintetl F-Moll Op. 34 v. Brahms (Klavier Herr
Kapellmeister Rother vom Kgl . Theater) , Streichquintett
G -Dur Op. 111 v. Brahms, Streichquartett F-Dur Lp.
41 Nr. 2 v. Schumann, Streichquartett F-Dur v. Dvorak,
Streichquartett A-Moll Op. 132 v. Beethoven, Streich¬
quartett G-Dur Op. 18 v. Beethoven. Ihre Mitwirkung
haben bereits zugesagt: Die Kgl. Opernsängerin Fräulein
Adele Krämer (zum ersten Abend am 23. ds . Mts .) , Herr
Kapellmeister Arthur Rother vom Kgl. Theater (zweiter
lBrahmss -Abend) , Herr Kgl. Opernsänger Carl Braun
.( dritter Abend) . Der erste Abend findet am 23. Oktober,
abends 8 Uhr, der zweite im November, der dritte im
Dezember und der vierte im Januar statt. Das Abonne¬
ment kür die vier Wende beträgt 3 M.  Einzelkarte 1 M.
Karten sind erhältlich in den Musikalienhandlungen E.
Schellenberg, Burgstratze, und H. Wolfs, Wilhelmstratze,
sowie bei Hoflieferant August Engel, Taunusstraße 14.

Bellachini, der berühmte Zauberkünstler, und feine
Gattin Klara, die liebenswürdigste Künstlerin auf dem
Gebiets der modernen Salonmagis , Gedächtniskunst,
Manuellen Fertigkeit usw„ geben nächsten Sonntag, den
»4 ., und Montag , den 26. Oktober, abends 8 Uhr, im
..Kasino", Friedrichswatze 22, Vorstellungen. U. a. wird

zungen davon, daß er nach Coblenz zur Opera
tion gebracht werden mutzte.

# Weilburg , 21. Okt. Anscheinend einem
Verbrechen zum Opfer geworden ist der - and-
wirtschaftsschüler Heinrich P . aus Mererrfelü.
Arbeiter fanden ihn vorgestern vormittag rm
Wald zwischen Heckholzhausen und Merenberg
bewußtlos in seinem Blute  liegend . P.
hatte eine Schutzwund  e im Kopf. Er wurde
in die Giehener Klinik gebracht. Der lunge

X Gimbsheim , 21. Okt. Dem Handarbeiter
Kölsch von hier wurde von einer herabrollenden
Weinbütte die Hand völlig zerquetscht.

Alzey, 21. Okt. Vorgestern mittag fuhr
der Landwirt Willy Böhmer  mit einem zwei-
spännigen Geschirr Traubenmost die steile
Chaussee von Erbes -Rüdesheim nach Alzey hinab.
Plötzlich kam der Wagen ins Rollen , und die
Pferde gingen durch.  Böhmer fiel vom
Wagen herab und wurde eine Strecke geschleift.in die Gietzener Knmk gevracyi. -1 t „ s, .„;z,lv̂,nkenbaus

Mann kam von der HeckholzhausenerKirchweche. L-chwevverletzt wurde er ins skrankenhaus
Die Untersuchung ist eingeleitet . ^ erführt . starb fedoch noch ans dem Transport

^ Hadamar , 21. Okt. Ab 1. November der- Der Verunglückte war erst 6 Wochen verhei

n eil e ^ r 'L/ag -SriSÄV 1000 R | Trebur . 21. Okt. Der 44 M alte Fa
Hadamar und Limburg ; Hadamar ab 7.16. Lim- bri'karbeiter B.̂ wurde mit ferner1 ' Ĥ re alten
bürg an 7.40 Uhr mit Anschluß nach Gretzen, | Tochter unter dem Verdachte der Blut,chanve ver
Frankfurt , Wiesbaden, Langen)chwalbach, ^.au-
renburg.

^ Gladenbach, 21. Okt. Der Arbeiter H e i-
keroth  aus Frohnhausen stürzte in der Mul-
lerschen Färberei in einen Kessel mit kochen-
der Farbe  und wurde i o t &I verbrüht.
Der Mann starb nach einigen Stunden.

Griesheim a. M., 21. Okt. Ein von aus¬
wärts hier zugereistes junges Mädchen, das hier
einen Bekannten aufsuchen wollte, traf diesen
hier nicht mehr an. Da das Mädchen mittellos
war , übernachtete es auf einer Bank im freien,

„Kasino", Friedrichswatze 22, Vorstellungen. ll . wird I ^ ' an es vorgestern früh halb erstarrt und in
Bellachitti die Wunder der flüssigen Lust zur Vorführung I ersckövftem Zustande  auffand . —
bringen. Es handelt sich dabei um neue, hier noch nicht
gezeigte Experimente. Wer also einen ebenso unterhalten¬
den wie lehrreichen Abend verleben will, sichere sich recht¬
zeitig Eintrittskarten . Der Billett-Verkauf findet an den
Vorftellungstagen von 10 bis 1 und 4 bis 8 Uhr (Kaste
am Saaleingang ) statt.

HumoristischeUnterhaltung. Im Saale der „Alten
Adolshöhe", Biebricherstratze (Inhaber I . Paulh ) findet
Sonntag , den 24. Oktober, von nachmittags 4 Uhr ab
grobes humoristisches Tanzvergnügen statt. Die bekannten
Humoristen Hch. Lehmann und Paul Stahl haben ein

IUV muu UV I- —-7 ~j ' __ ,
völlig erschöpftem Zustande  auffand.
Beim Rangieren auf dem Staatsbahnhof ereig¬
nete sich vorgestern früh ein schweres Unglück.
Der 40 Jahre alte Bahnarbeiter Georg Wedel
wurde überfahren und war sofort tot.

-j- Schwanheim. 21. Okt. Im Walde , fand
vorgestern nachmittag eine Schnitzeljagd
statt, an der sich etwa vierzig Offiziere mit ihren
Damen beteiligten . Auch Ihre Königliche Hoheit
die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, die
jüngste Schwester unseres Kaisers , hatte an der

Humoristen Hch. Lehmann und Paul Stahl haben ein Veranstaltung teilgenommen,
vorzügliche- Programm zusarmnengsstellt, und werden mit ' , , .
den neuesten Schlagern aufwarten. Die urlomischs Duo- ^Fechenheim , 21. Okt . Hrer wurden
Szene „Die verwechselte Annonce" dürfte ungeheure Heiter- 1 in den 50er Jahren stehende Nollsuhrmann ẑea4rf Srtfe hio  I A 1, r csil n n d und feine 29iayrtge L o cyt e rkeit Hervorrufen. Besonders erwähnenswert ist, daß die
Veranstaltung bei Bier stattfindet.

Tagesanzeiger für Donnerstag.
K gI. S cha u s p ie I e: „Der fliegende Holländer", 7 Uhr.
Residenztheater: „Die fremde Frau ", 7 Uhr.
Volkstheater: „Drei Paar Schuhe", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr.
Slalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee«

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.39 Uhr. — Abonne-

mmtslonzert 4 und 8 Uhr.
Konzerts  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
LriedlichLhof . — Hotel Kaiferhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prin , Nicolas.
_Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-
rant . — CafeHabLburg . —- CafeGermania.

Furchland  und 'seine WjShrig'e Tochter
Anna verhaftet und in das Landgerrchtsgefang-
nis in Hanau verbracht. Furchland _unterhielt
bereits seit mehreren ' Jahren ein intrmes
Verhältnis  mit seiner Tochter, -dem be¬
reits zwei Kinder entsprossen find. Die Anna
Furchland sieht jetzt bereits der Ankunft des
dritten Kindes entgegen. Furchland hat mrt
seiner Ehefrau , die noch lebt, nicht weniger als
17 Kinder.

n Frankfurt a. M., 21. Okt. Die Verhand¬
lung gegen den Korbmacher Adam Schreiber,
der sich wegen Brudermords vor dem Schwur¬
gericht zu verantworten hatte , endete mit dessen
Verurteilung zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis.

X Homburg, 21. Okt. Am 18. Oktober hat in
in dem am 15. Juni 1907 vom Kaiser eröffneten
Saalburg -Museum die Zahl der Besucher Em-
huniderttausend erreicht. — Unter dem hochtönen¬
den Namen eines russischen Grasen und General-
Adjutanten des Zaren hatte der 25jahrige Kauf-

1 mann Felix Nathanson aus Warschau einen hie¬
sigen «Hoteldirektor durch einen Schechchwindel
um 200 Mark zu betrügen versucht. Von der

Da; Nassauer Land.
O Biebrich. 21. Okt . Vorgestern feierte das l «Hln  Gefä n̂ /n i s

Ehepaar Wilhelm Har los das Fest der stl- 1 ueruvteilt — Ein Kind ist wieder einmal
Lernen Hochzeit. Reiche Ehrungen wurden dem Opfer von Flammen  geworden . Am
Jubelpaar zu teil . Montag vormittag ist das vierjährige Mädchen

y. S -nnenberg 21. Okt. Die -Jagdpachtgeld - des Schuhmachers Haupt, das mit Feuer spielte,
verteilungsliste für 1908 ist nunmehr fertig - I v e r b r a n n t.
gestellt und liegt 14 Tage lang auf dem.Bürger¬
meisteramt zur Einsicht der Interessenten aus.
— Die aus kanaltechni-schen Gründen wegen Se¬
gens des Hauptentwässerungskanals in der Wies¬
badenerstraße an der «Gemarkungsgrenze Son¬
nend erg-WieSbaden notwendig gewordene: Ab¬
änderung der Flucht - und Bebauungspläne ist
nunmehr planmäßig hergestellt. Der Plan wurde
in der gestrigen Sitzung des Gemeindevorstandes
festgesetzt. Der Holzhäuerlohnvertrag für das
Wirtschaftsjahr 1909/10 wurde genehmigt und
die freihändige Vergebung der Holzhauerardei-
ten beschlossen. — Zum 1. November ist Die
Stelle des Gemeinderechners anderweit zu be¬
setzen. Das Grundgehalt beträgt 1500 JH  und
250 M nicht pensionsfähige Nebeneinnahmen,
steigend in 12 Jahren bis zu 2300 bezw. 2550 Jt,
doch wird Lei Bewährung weiere Aufbesserung
in Aussicht gestellt. Die Anstellung erfolgt nach
den Bestimmungen des Ortsstatuts , nach fünf¬
jähriger Dienstzeit in der Gemeinde auf Le¬
benszeit. Es sind 6900 M Kaution zu stellen.

d. Bierstäbt , 21. Okt . In der Gemeinderats¬
sitzung «wurden folgende wichtige Beschlüsse ge¬
faßt : Einer «Verfügung des Landrats entspre¬
chend soll der Gemeindevertretung die Aufforst¬
ung von Gemeindeland , welches zurzeit ertraglos
liegt, mit Nadelholz in Vorschlag gebracht wer¬
den. — Der Landwirt Karl Zerbe in Ramibach,
welcher ein Grundstück in hiesiger Gemarkung
erworben hat , soll nach einem Wert von 035 Jl
zur Umsatzsteuer herangezogen werden. — Das
Kollegium gibt seine Zustimmung zu den mit
dem Gartenarbeiter Aug. Sternberger getroffe¬
nen Vereinbarungen zur Lösung des P̂achtver¬
hältnisses bezüglich eines der Gemeinde gehöri¬
gen Grundstückes, «welches zur Erweiterung des
Totenhofes benötigt wird . — Einem Antrag auf
Weiterführung der Wasser- und Gasleitung m
die neue projektierte Taunus - und Aussichts¬
straße soll entsprochen «werden.

i . Nastätten , 21. Okt. Am 3. November wird
die im Jahre 1908 von der Landstnrtschaftskam-
mer errichtete landwirtschaftliche Winterschule
hier eröffnet . Der Unterricht wird, kostenlos er¬
teilt . Die Unterrichtsstunden sind so gelegt, daß
die Schüler die Morgen - und Abendzüge benutzen
können.

i. Rückershausen, 21. Okt. Am 25. d. Mts . wird
der weltbekannte Rückershäuser «Markt abgehal¬
ten.

i. Laufenselden, 21. Okt. Am Sonntag findet
hier im Saalbau Herche die Gelegiertenversamm-
lung des Aartalsängerbundes statt . Die Ver¬
handlungen nehmen um 2.30 Uhr ihren Anfang.

i. Ems , 21. Okt. Auf einem Neubau am Ke-

Kur den Nachbarländern.
pn Mainz , 21. Okt. In der letzten Sitzung

der Stadtverordneten -Versammluna hat Ober¬
bürgermeister Dr . Göitelmann erklärt, die Ein¬
gabe der städtischen Arbeiterausschüsse wegen
der Regelung der Löhne sei in einem Tone ge¬
halten oaß er sie weder der Bürgermeisterei
noch der Stadtverordneten -Versammlung Bor
legen wende. Nunmehr haben die städtischen Ar
beiterausschüsse in einem Schreiben an die 5Bur«
aermeisterei dieser mitgeteilt , daß sie von der
ihr unterbreiteten Resolution nichts zuruckneh«
men würden ; es komme den städtischen Arbeit
tern weniger auf den Ton an , als auf dre Sache.
Die Ausschüsse ersuchen die Bürgermeisterei um
Weitergabe der Resolution an die Stadtverord-
neten-Versammlung . Da sich der Bürgermeister
tveinert, öcis Zu tun , fteT)l mein ißtu
Ausgang des Konfliktes  mit einiger
Spannung entgegen. — Der 38jährige verhei¬
ratete Taglöhner Adam Schmelz von hier , der
auf dem Artilleriedepot beschäftigt ist, hatte vor¬
gestern einen beladenen Wagen mit der Deich¬
sel zurückqehusl. dabei gerieten die Vorderräder
in eine Vertiefung , was zur Folge hatte , daß
ihm die Deichsel mit großer Wucht gegen den
Kopf schlug. Schmelz trug eme schwere, Scha-
delverletzung davon. — Bewußtlos tuxfgeiunbcu
wurde in der Rheinpromenade am Feldbergtor
von einem Schutzmann ein Unbekannter und ins
Rochusspital befördert . Dort wurde sestgcstellt,
daß der Mann einen schweren Schadelbruch er¬
litten hatte . Papiere hatte der etlwa 30 Jahre
alte , einfach gekleidete Mann nicht bei sich, auf
Befragen lispelt er einen Namen, der auf Gg.
Ruppel ausklingt.

[TI Weisenau, 21. Okt. Vorgestern abend
wurde auf der Bahnstrecke Mainz -Worms in der
Nähe der Klosterkaserne die Leiche eines llnbe-
kannten aufgefunden . Der Kopf war durch
Ueberfahren vom Rumpfe getrennt . DoS Herz
wurde im Hauptbähnhof Mainz auf dem T r l t t
breit  eines Wagens aufgesunden.

-U Gau-Algesheim, 21. Okt. Beim heimfah-
ren von Most warf ein Fuhrmann sein Gefährt
um. Das edle Naß, etwa 500 Liter , ergoß sich
aus die Erde . Leider konnte nur ganz wenig
gerettet werden.

— Ehrcnbreitstein , 21. Okt. Die Arbeiter
Abteilung in Ehrenbreitstein wird mit dem 1.
April 1910 aufgelöst. Die Mann,chasten der Ab¬
teilung werden Königsberg i. Pr .. Magdeburg
und Mainz zugereilt . Die neu emzuitellenden

haftet.
C? Rockenberg, 21. Okt. Der berüchtigte

Alois Stroit  ist vorgestern abend aus vem
Zuchthaus Marienschlotz ^ ausge-

brachen,  wo er eine Strafe von 10 Zähren
zu verbüßen hatte.

ß Monzernheim , 21. Okt. Vor einem Auto
scheuten dre Pferde -des Landwirts Dretzbach
und rasten einen Rech herunter , wobei der Mann
vom Wagen geschleudert wurde und einen dop¬
pelten Bruch des rechten Oberschenkels davontrug.
Die Tiere erlitten ebenfalls schwere Verletzungen,
während der Wagen vollständig zertrümmert
wurde.

(?) Ottweiler , 21. Okt. Der Schneidermeister
Wiegand Krämer  ist auf der Strecke Merch-
weiler-Neunkirchen vom Zuge überfahren worden.
Ein Bein wurde ihm unterhalb des Knies , das
andere am Leibe abgetreunt . Er ist in derselben
Nacht im • Neunkirchener Krankenhaufe seinen
Verletzungen erlegen.

„ Stockstadt. 21. Okt. Ein raffinierter Stra¬
ßenraub  wurde in vevwichener Nacht auf der
von Seligenstadt nach Stockstadt führenden
Chaussee verübt . Der 24jährige Bergwerks-
arbeiter S chü I ßr aus Stockstadt wurde auf
der Rückfahrt von Zellhaujen um die Mittep-
nachtsstunde im Walde ulrweit Stockstadt von
zwei Wegelagerern vom Rade herabgerissen, mit
Prügeln bearbeitet , mit einem Taschenmesser in
die Hand gestochen und schließlich seiner , Bar¬
schaft, sowie seines Rockes, Hutes und leines
Rades beraubt . Der Ueberfallene stach mit sei¬
nem Taschenmesser um sich und glaubt auch dem
einen der Räuber e i n e n S t i ch i n d e n L e i b
versetzt zu haben. Sä 'mtliche Gendarmerre-
stationen der Umgegend ivurden uerstaudrgt, doch
fehlt von de» Tätern bis jetzt jegliche Spur.

) :( Neckarsteinach. 21. Okt. Bei lebendigem
Leibe verbrannt ist hier eine 75 Jahre alte Frau
aus Viernheim . Dieselbe gehörte einer umher-
ziehenden Gejchirrhändlerfamilie an und machte
neben der Straße ein Feuer an ; dabei fingen
die Kleider Feuer . Zwei Fremde , die zufällig
des Weges kamen, leisteten der Frau Hilfe und
rissen ihr die Kleider vom Leibe. Auch em hie¬
siger Arzt eilte zur Hitfe ^ herbei Die de-
dauernswerte (Äreisin verschied jedoch nach einer
halben Stunde.

K Sprendlingen , 21. Okt . Ein hiesiger Bau¬
ersmann fuhr mit seinem Wagen die Backhaus¬
gasse herunter . Das Pferd scheute plötzlich, er
bekam es jedoch am Kopf zu fassen. Doch es
rannte gegen eine Mauer und der Mann wurde
durch die emporschnellendeDeichsel so schwer ge¬
troffen , daß er erhebliche innerliche Verletzungen
davontrug.

Kelsterbach, 21. Okt . Infolge allzuvielen
Alkoholgenusses kam cs zwischen Arbeitern zu
einer M e s s e r st e che r e i . wobei einer der Be¬
teiligten sch «wer verletzt  wurde , Der Ver¬
letzte mußte nach dem Höchster Krankenhaus
überführt werden. Der Täter wurde noch rm
Laufe der Nacht festgenommen.

# Darmstadt , 21. Okt. Bei der Parsevalfahrt
stürzte ein Tapezierer in der Ochsengassedurch
eine kurz vorher eingezogene Erker¬
scheibe  und zog sich starke Schnittwunden am
Kopf, an der Hand und am rechten Knie zu. —
Der Prozeß Erbach  contra Erbach wurde vor¬
gestern von der Zivilkammer des hiesigen Land¬
gerichts zwecks Erhebung weiterer Beweismittel
auf unbestimmte Zeit vertagt.

# Gießen, 21. Okt. Auf dem hiesigen Poli¬
zeiamt hat man vor einigen Wochen die ge¬
samt  e R e g i str a t u r , Wen vom Ende de-
18 Jahrhunderts an bis über das Jahr l »7v
hinaus , als altes Papi,er verkauft  und
den Erlös , nach der „F . Z. , von 7o Mark anter
einen Teil des Bureaupersonals geteilt . Die
Akten, die für die historische Forschung und
unsere Lökalgeschichte von hohem Werte waren,
sind verkauft «Wörden, ohne daß man die Stadt¬
verwaltung , die nebenbei die gesamten Kasten
der Polizei trägt , darüber gehört hatte . Das
Aktenmaterial ist unwiderbringlich verloren.
Weiter ist von Interesse , daß Pvlvzelftekretar
Bilo der von -der Stadt ern Gckhalt von -400 Jl
bezieht, «sich durch Gebührenerhebung «für ge¬
wisse amtliche Handlungen , ein nicht unerheb-
li«ches Nebeneinkommen verschafft hat , von dem
die Stadtverwaltung , die diefe stelle bsfetzt,
bisher keine Kenntnis hatte.

August zu 1 Jahr 3 «Monate Gefängnis ver-
urteilt . — Der Angestellte eines .hlestgen De¬
tektivinstitutes wurde wegen unbefugter Amts¬
anmaßung zu 300 M Geldstrafe verurteilt . Der
Staatsanwalt hatte 5 Monate Gefängnis «de-
antragt.

Letzte Drahtnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)»

„Zeppelin III ".
Friedrichshafen , 21. Okt. Der „Z. III " unter»

nahm gestern nachmittag seinen ersten Aufstieg
mit dem meu «eingebauten dritten Motor . In
der Gondel befanden sich Graf Zeppelin und
Oberingenieur Dürr . Das Luftschiff kreuzte
eine Stunde lang über dem See und landete
dann um 5.30 Uhr. Die Fahrergebnisse sollen
sehr befriedigende sein.

Straßenskanbale in Berlin.
Berlin , 21. Okt. Nach einer von Karl Schneid

in der Brauerei Friedrichshain abgehaltenen
Versammlung , in der gegen die Hinrichtung Fer-
rers Stellung genommen wurde , zog gestern
abend eine nach Hunderten zählende Menge nach
dem Königstor , wo sie auf ein starkes Polizei¬
aufgebot stieß, das die Massen in die Greifs-
walderstraße dirigieren sollte. Hierbei kam es
stellenweise zu einem übertrieben scharfen Ein¬
schreiten der Polizei . Am Königstor ging die
Schutzmannschaft im Trabe gegen die Menge,
die die Arbeiter -Marseillaise sang, vor und schlug
auf sie ein. Eine Reihe von Verhaftungen wurde
vorgenommen.

Ein unheilvoller Zufall.
Coblenz, 21. Okt. Bei einer Feldjagd in der

Nähe von Coblenz spielten Kinder in einer Sand¬
grube und eilten, als sie einen Schuß hörten,
aus dieser heraus , um zu sehen, was der Jäger
getroffen habe. Beide Schützen, zwei Herren
aus Neuwied, feuerten gleichzeitig, ohne die
Kinder zu sehen. Alle sechs Kinder wurden von
Schrotkörnern getroffen. Drei von den Kindern
sind schwer, die andern drei weniger schwer ver¬
letzt. Die Jäger trifft keine Schuld.

2ools Beweise.

Toledo (Ohio), 21. Okt. Dr . Cook erklärte,
er werde seine Beweise der Kopenhagener Uni¬
versität innerhalb zweier Monate, möglich schmi
in einem Monat unterbreitem_

Wetterbericht

Temp. nach 0.

i. Ems , 21. Litt. AUf einem vceuvau am Re- l uno eocatnz - ae —
menaueriweg stürzten zwei Maurer vom-Gerüst I Mannschaften werden , »awn fctzt nach dem 4wr-
herad. Däbei trug der eine so schwere Verlet - I tcilungsplnn übcnrmcicn.

Barometer heute 763,08 mm.
„ gestern 765,08 mm.

Voraussichtliche Witterung für 22. Oktober
vo:« der Dienststelle Weilburg : Vorwiegend

! trübe und vielfach nebelig, vereinzelt geringe
Rcgenfällc.

Nieserschlagshöhe seit gestern: WeWun 02,
Fewverg 0, Neustrch0, Marburg 03, Fulda 0,
Wisenhaufeu 0. Schwarzenborn0. Kassel v.

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 2 21 heute 2.11
stand: Lahnpcgel Weilburg gestern1.48 heute1.41

_ u LonnenauigLir .i ^ 34
22 w' tflD. Sonnenonterijan.; 4

Mondausgang
Mondunttcgang 10.

Die well vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

<̂ er Schlosser Wilhelm K. aus O b er l ah n-
stesn fingierte einen Auftrag eines mit ihm
m hiesigen Krankenhause gelegenen Fuhrmannes

^ an dessen Schwester und gelangte iom,t wider-
Elich zu 10 Mark. Auf 3 Monate Gefängnis
wurde erkannt . — Als Kassierer des | jentral=
Verbandes der Maurer Deutichlands unterichlug
^ Maurer J ^ b Sch. aus Eltville  Mlt-
gliederbeiträge von 96 Mark. Er wurde zu 1
Monat Gefängnis verurteilt . — Die 16,ahrigen
©nr f. © Georg B. und Anton aus S elz en-
b ab n wurden wegen Sittlichkeitsvergehen an
einem 10. 8 und 6jährigen Mädchen in mcht-
örientlicher Sitzung zu je 1 Monat Gefängnis
verurteilt . — Wegen desselben Deliktes wurde
der Arbeiter Jakob K. aus B - e b r i ch zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt . - Der Tagl °hner Alois
cm von hier wurde wegen einer Messer,techerei
unter den E«chen in der Nacht vom 1. zum 2. >

Für unverlangteManuskripte übernimmt dir Rcdat
| tion keine Verantwortung. _J

Derantworilicher Verlagsleiter: Dr. Ludwig Urlaub- -
Chefredakteur und verantwortlich für Politik, ^ lliuew«

| und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobes. Für k>°»
lalalen Teil. Sport und letzte Drahtnachrichten: W«

>Mottschrller Für den provinziellen Teil und Gerichr-
,c->ugv Mcrteu. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weikna»

«amtlich in Wiesvaden. -
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeiger»

Konrad Lehbold.
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Lombroso f.
Der Negründer der Kriminalpsychologic.

Am Dienstag vormittag ist in Turin der
berühmte Psychiater Cesare Lombroso sin Al¬
ter von 73 Jahren an Entkräftung gestorben.
Cesare Lombroso! Dieser Name .ist mit der

medizinischen Wissenschaft eng verbunden . Mit
dem Träger dieses Namens ist eine der mar-
kantesten und 'bedeutenidstenKoryphäen der Psy¬
chiatrie dahingegangen. Lombroso hat eine ganz

besondere Richtung in der Psychiatrie gefördert
und Zeit seines Lebens verfolgt : die Erfor¬
schung des Zusammenhanges psychiatrischer Zu-rrtt r .Som 4rtiwt.»-*4’/C»T» Cf) n v* XTi.—1 v Y. Vi ! .stände mit dem somatischen Verhältnis , d- h. die
Beziehungen, welche zwischen der Betätigung
der Psyche und dem körperlichen Verhältnis des
Individuums , soweit sie mit Vererbung , mit
Raffenckgentümlichkeiten und Rassenabwelchung
in Zusammenhang stehen. Lombroso war zwar
nicht der erste, welcher die Theorie des angebore¬
nen Bevbrechertums ausstellte, aber er hat die¬
sen andeutungsweise schon in früheren Jahren
oorkommenden Gedanken in bestimmte Form
gebracht und auf diesen Gedanken eine Lehre
aufgeüaut. Mgssehen von den Verbrechen, ivelche
auf Grund der gesellschaftlichen Beziehungen
zu entstehen pflegen, nahm er an , daß der Ver¬
brecher durch seine körperliche Beschaffenheit,
durch die Bildung seines Gehirns , durch von der
Geburt an bestehende Abnormitäten prädesti¬
niert sei.

Lombrosos Forschen war dauernd daraus ge¬
achtet , bei den Vevbrechern aller Gattung nach
körperlichen Merkmalen zu suchen, Merkmalen,
welche das verbrecherische Individuum von den
übrigen Mitmenschen unterscheidet. Die Ursachen
dieser körperlichen Abweichung liegen nach sei¬
ner Lehre teils in Degeneration der Rasse,
teils in atavistischen Uöberresten. Verbrecher
sind Vertreter einer Spielart der verreisenden
Menschenrasse. Bestimmte Formen des Gesichts,
bestimmte Gestaltung der Ohren , Augen und
Hände waren ihm Anzeichen, daß es sich bei dein
Individuum um eine Verbrechernatur handele.

Die Konsequenzen dieser Lehre mußten sehr
ein,chneidende und bedeutungsvolle sein, wenn
man bedenkt, daß mit der Annahme eines an
geborenen Verbrechertums das Maß der Ver¬
antwortlichkeit und die Möglichkeit, in gerechter
Weise Rechenschaft zu fordern , abnimmt . Es ist
leicht ersichtlich, daß gerade dieser Punkt als
das Bedenkliche in der Lehre Lomürosos be
zeichnet werden inuß , da mit der Annahme sei¬
ner Lehre die Handhabung des Strafrechtes im
bisherigen Sinne bedeutende Einschränkungen
erfahren müßte und an Stelle der Strafanstal¬
ten in vielen Fällen das Irrenhaus zu treten
hätte . So erwünscht diese Erkenntnis im Sinne
der Humanität sein mag, so würde sie doch in
gewissen Fällen zu weit führen und der doch
immerhin bis heute noch als bewährt geltenden
Abschreckungstheorie Abbruch tun.

Neben der Erforschung des Verbrechertunis
vom psychopathischen Standpunkt aus beschäf¬
tigte er sich auch mit den Fragen der Hypnose,
ja auch mit Spiritismus , ein Grund für seine
Feinde , ihn des öfteren in nicht gerade wür¬
diger Weise anzugreifen.
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ichwieg der Angeklagte, erklärte dann aber, daß.
er/jedenfalls nicht mit lleberlegung gehandelt
f -be. Er habe mit Zeuner nicht gut , aber auch
nicht schlecht gestanden. Auf die Einzelheiten der
Tat will sich der Angeklagte nicht mehr erinnern.
Auf alle darauf bezüglichen Fragen erklärt er,
„das weiß ich nicht" oder „ich erinnere mich nicht".
Die Browningpistole habe er sich gekauft, weil sich
auch andere Kameraden solche anschafften. Auch
für die Tatsache, daß er sich vollständig nackt auf
dem Korridor befunden habe, hat der Angeklagte
keine Erklärung.

Der Ztendaler Zähnrichrmord.
Wegen Dämmerzustandes freigesprochen.

Unter gewaltigem Andrange des Publikums
spielte sich vor dem Magdeburger Kriegsgericht
die Verhandlung in dem bekannten Mordprozeß
gegen den Einjährig -Freiwilligen Baumgarten
ab, der beschuldigt wurde, in der Nacht vom
15. zum 1(3. Juli d. I . den Avantageur im 10.
Husaren -Regiment Arnim von Zeuner aus
Schwerin in Mecklenburg erschossen zu haben.
Bekanntlich wurde v. Zeuner mit einer Schuß¬
wunde tot im Bett gefunden, der Angeklagte
irrte vollständig nackt im Korridor seiner
Wohnung umher.

__ Der Angeklagte ist ein untersetzter, für einen
Soldaten etwas sehr beleibter Herr mit wenn,
intelligenten Gesichtszügen. Er gab an. daß er
'm Zivilberuf Landwirt sei und 23 Jahre zähle.
Ans die Frage , ob er Zeuner erschossen habe.

In der Zeugenvernehmung bekundete der Ein¬
jährige , jetzige Kaufmann Voß, daß er an dem
betreffenden Abend mit Baumgarten und drei
Sergeanten im Lokale der Frau Wagner aezeckit
habe . Der Angeklagte hatte etwa 14—15 Glas
Bier getrunken . Außerdem wurde noch Bone-
kamp getrunken und zwei Flaschen Sekt, von
denen aber eine umgeschüttet wurde. Die
Zeugin Frau Wagner bekundet: Zeuner
und Baumgarten hätten eine Zeit lang freund¬
schaftlich mit einander verkehrt. Als sie einen
Knall hörte, habe sie zuerst nicht geglaubt , daß es
stch um einen Schuß handele. Als sie später hin¬
aufkam, sah sie Zeuner nackt im Korridor stehen.
Auf ihre erschreckte Frage , was los sei, habe er
erwidert : „nichts !" — Eine Reihe von weiteren
Zeugen konnten neue Tatsachen nicht bekunden.
— Der Gefreite , der den Angeklagten verhaftete,
bekundete, dieser habe während des Transportes
geschwankt wie lein Betrunkener und sei in,
Arrest auf der Pritsche sofort eingeschlafen.

Der Sachverständige Geh. Sanitätsrat Paetsch
war der Meinung , daß der Angeklagte erblich
belastet  sei . so baß er für die Tat nicht ver¬
antwortlich gemacht werden könne. Es handele
sich um einen Dämmerzustand auf epi-
l e p t i s che r G r u n d l a g e, hervorgerufen durch
den Trinkexzeß. Sexuelle M o »i e u t e
spielten bei dem Ausziehen nicht
m i t . der Angeklagte sei eher asexuell veranlagt.

Der Vertreter der Anklage ließ in seinem
Plaidoyer die Anklage wegen Mordes fallen und
plädierte auf Totschlag. Er beantragte sechs
Jahre Zuchthaus und Ausstoßung aus dem Heere.
Es handle stch um eine bewußte und überlegte
Tat . Von einer geistigen Minderwertigkeit des
Angeklagten könne keine Rede sein, da er das Abi¬
turientenexamen gemacht habe. Der Verteidiger
beantragte , den Angeklagten freizusprechen, ' da
er in einem Zustande der Unzurechnungsfähigkeit
gehandelt habe, so daß 8 61 des Str .-G.-B. in
Wirkung treten müsse. Der Angeklagte, der die
Plaidoyers teilnahmslos angehört hatte , erklärte,
nichts zu sagen zu haben.

. Wie wir unseren Lesern bereits gestern kurz
mitteilten , wurde Baumgarten freigesprochen.

Neuer aur aller weit.
A Edelmenschen. Ein verrückter Dankee ist

wieder einmal auf den nicht ganz neuen Gedanken
gekommen, durch zielbewußte Kreuzung auser¬
lesener Individuen eine neue, bessere Menschen,
raffe heranzuzüchten . Aus San Francisco wird
gekabelt, daß ein dortiger Gelehrter Schiffs,
kapitane beauftragt habe, ihm von Australien und
von den Fidjiinseln kleine Kinder von möglichst
vollkommener Körperbeschaffenheit zu verschaffen.
Die Kinder sollen die beste Erziehung, körperlich
wie geistig, erhalten und zu wahren Prachtexem¬
plaren von Menschen' herangebildet werden, um
dann zur Kreuzung von ebensolchen Mustermen¬
schen anderer Rassen zu dienen. Doktor Schutz-'
so heißt der Mann , hofft, auf diese Weise eine
vollkommene Rasse zu erziehen. Zu diesem
Zwecke hat er sich bereits besonders hervorragen¬
der Individuen von Amerikanern , Mexikanern
Portugiesen , Japanern und Indianern gesichert,'

K Ein Kuft für 60 Jl.  Dem Zahntechnikei!
Karl Müller in Ripdorf kostete ein Kuß nicht
weniger als 60 Jl.  Zu den gelegentlichen Pa¬
tientinnen des Dentisten gehörte auch eine Frau
Rosa § ., die Gattin eines Kaufmannes , zu der
M. eine leidenschaftliche Neigung im Herzen
trug . An einem heißen Julitage begab sitz
Frau H. wieder in die Behandlung des Zahntech¬
nikers . Als sie stch auf den Operationsstuhl ge¬
letzt hatte , schaute der Zahnkünstler anstatt in
den Mund in die Augen und küßte sie auf die ro-
sigenLippen, trotzdem sich die widerwilligGeküßte
init aller Kraft dagegen gewehrt hatte. Schien
mgst verlies; sie das Atelier , um ihrem Ehemann
von dem Kusse Mitteilung zu machen. Die Folge
war eine Strafanzeige gegen den Kußräuber
der gestern vom Rixdorser Schöffengericht mit 60
Mark bestraft wurde.

Abendmantel
Grossartige
Auswahl J . Hertz

in allen Preislagen. Langgasse 20.
20057

Qualität
und

Preiswürdijkeif
sind meine

in der Preislage
von 2C044

10 30  ff 50830  O
Schönfeld ’a
linier Mkm

Marktstr.SU
Telephon 4283.

OMtPffe,Wein ' Keiterei *
Btrlfeüi1 meiner ne« ein»
itti -"5! Kelterei billig gckcl-
Tohb̂ dcn Karl Güttlcr.
Lbs? f "°rstraßc 127. Tel. 508.
^°r»en ^um Keltcru gelagertn m der Stahe am Bahnhof.

>ch'icll̂ " ^ paratnrer »'
ÖUt ltith fit lfm9ls r B ut .mib billig. l;

" "'eidcr, Michelsbcrg
1312

26

Mschkil Äk jetzt«brr Mch
den Versuch mit Kathreiners Malzkaffee!
Es liegt das zwar in unserem Jnterreffe
—gewiß!—nieh t  aber noch in Ihrem
Interesse, denn Kathreiners Malzkaffee ist
aromatisch und billig, dabei aber völlig
unschädlich! 20064

:floderri£

Billigste Bezugsquelle
ist die (20265

Tapeten -Manufakfur
Rllrinlf Hfaaea Ludwig Bauer, 9 KleineBurgstr.9
liUUUll Ocist it », Telephon2618. — fyesfe zu Jedem Preis

LLES AUF
KREDIT

Möbel, Betten , Komplette
Wohnungs-Einrichtungen,

Elegante Herren- und Damen -Konfektion
Aussergewöhnlich günstige Zahlungsbedingungen . 20042
Grösste Auswahl. Billigste Preise-

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

Marx & Co.
22 Midielsberg 22

des Abonnenten hier deutlich ansgefnUt ist.

otK'ÜSfl
Bitte wenden.J
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Handel und Industrie.

Die Börse vom Tage.

'  Berlin . 20. Okt . Die Vorbereitungen kür de» Ultimo,
Jie an der hiesigen Börse schon seit einigen Tagen be¬
gonnen haben , wurden heute durch weitere Glattstellungen
von Hausseeengagements in mäßigem Umfange fortgesetzt
und führten wiederum zu wenig erheblichen Abschwächun¬
gen , namentlich sür Banken und Montanwerts . Das Ge¬
schäft bewegte sich in sehr engem Rahmen , da die Spekula¬
tion große Zurückhaltung beobachtet mit Rücksicht aus die
für diese Woche angekündigten großen Goldausgänge aus
der Bank von England . Die Rückgänge überschritten nur
vereinzelt Prozent , Kanada -Aktien mußten eine ansäng-
liche kleine Besserung im späteren Verlaufe wieder aus-
geben . Gut gehalten waren österreichische Werte im
Anschluß an Wien . Von Fonds russische Anleihen fest
wegen der guten Ernteftatistik . Türkische Lose stiegen wei¬
ter aus den lehr befriedigenden Bericht der türkischen
Staatsschuldenverwaltung . Die Geschäftigkeit belebte sich
auch späterhin nicht , die Kurse schwankten daher nur un¬
bedeutend gegen die Anfangsnotierungen . Große Berliner
Stratzenbahnaktien erholten sich zum Teil bon dem anfäng¬
lichen Rückgang . Von Schifsahrtsaktien zeichneten sich
Hansa durch Festigleit aus . Geld war zu 4 Prozent er¬
hältlich.

In zweiter Börsenstunde machte der Abbröckelnngs-
»rozetz Fortschritts , namentlich in Montan -Werten . Schiss-

fahrts - ktien gaben gleichfalls erheblicher nach , nament¬
lich auch Hansa.

In dritter Börsenstunde mäßig schwankend bei geringen
Umsätzen . Gelsenkirchen und Phönix etwas besser . Jndu-
striewerte des Kassamarktes schwächer.

Privat -Diskont 37/g  Prozent.
Frankfurt o . M ., 20 . Olt . ( Abend -Börse .)

Kreditaktien 208 .80 b . Diskonto -Komm . 198 .50 a 60

b . Länderbank 123 .10 b . Dresdner Bank — .— b.

Staatsbahn 160 .10 6 . Lombarden 24 .05 B. Balti¬
more 117 .20 b . Llohd 101 .30 b.

Gelsenkirchener 212 .70 b . Bochumer 251 .50 6 . Har-
pener 206 .80 b . Eschweiler 203 — b. Schlickert 136 .— b.
Felten u . Guilleaume 145 .25 b . Neue Phot .-Gef . 81 .50

b . Phönix 210 .25 b.
Kurse von 6 .15 — 6 .30 Uhr.

Diskonto -Komm . 198 .20 . Eschweiler 203,50.

Die Börsen des Auslandes.

Wien , 20 . Okt ., 11 Uhr — Min . .Kreditaktien 663 .28.
Staatsbahn 749 .— . Lombarden 123 .50 . Marknoten 117 .57.
Papierrente 97 .90 . Ungar . Kronenrente 91 .85 . Mpine
732 .78 . Fest.

Paris , 29 . Okt ., 12 Uhr 38 Min . 3 Prozent Rente
93 .20 . Italiener — .— . 4 Prozent Rufs , kons . Anl . Ser . 1
und 2 91 .70 . 4 Prozent do . von 1901 — .— . Spanier
äuß . 94 .60 . Türken ( unifiz .) 93 .80 . Türken -Lose 199,
Bangue Ottomane 738 .— . Rio Tinto 1941 . Chartered

52 .— . Debeers 473 .— . Eastrand 142 .— . Goldsields
171 .— . Randmines 233 .— .

Mailand , 20 . Okt ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104.77— . Mittelmeer 412.—. Meridional 697 .—. Bauer
d' Jtalia 1367 . Bauer Kommerziale 944 — . Wechsel aus
Paris 100 .55 . Wechsel aus Berlin 133 .80.

Glasgow , 20 . Okt . ( W . B .) Anfang . Middles-

borough Warrants per Kassa 51 .71̂ ,, per lausender Mo¬
nat 51 .11 — .

Willig.
Kaffee und Zucker.

Havre , .20 . Okt . ( Kaffee .) Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 20 . Okt . ( Zuckerbericht .)
Kornzucker 88  Grad ohne aSck 10 .62 — 10 .70 . Nach¬

produkte 75 Grad ohne Sack 9 .05 — 9 .15.
Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack , Gemahlen « Melis mst
Sack , alles unverändert.

Stimmung : ruhig.
•

Märkte und Messen.

Fruchtmarkt zu Limburg a . d . Lahn . 20 . Olt . Roter
Weizen ( Nassauifcher ) 18 .60 . Weißer Weizen ( Angebaute
Fremdsorten ) 18 .— . Korn 12 .25 . Futtergcrste — .
Braugerste -— .— . Hafer 7 .75 . Erbsen , Kartoffeln
4 bis 4 .60 , alles Durchschnittspreis pro Malter . Butter
per Kilo 2 .30 M,  2 Eier 16 >; .

Mannheimer Produkten -Börse
vom 18 . Oktober 1«VS.

Rotlnnnj )e:i fiito ui He-.Jjätue ! ,e, : e 047 , „ lr >, >--
>71 S, . bliifct . 5::t.

00.00—00.07
23 .75 —OO.00
24.75—25 00
24.25—24.50
25.20- 25.50
24. 25— 24.5»
24 .25—24.50
25.25—00.00
24.75 —00.00
00.40 —00.00

W -i, .,pf ! l, . , neu 23 .50- 00 .00
,  Rh -ixg.
, , nordd.
, rusi . Astm»

lllk-
„ Thredest,
„ Tazanroz
„ Seron,ko

rumlniicher
„ am. Winter
„ Manitoba r - -

WallaWnllr 00 .00—00.00
" Kani - S ll » 0.04 - 00.00

AustroNer «».00—00.00
" La Platr 25.00 —00 00

jtexnen , neu 23 . 50—00 .00
Roza ., »iiti - neu 17.25- 00.00

' tnfT 00.00- 00.00
" rum'llU 00.00- 00.00

nordd . 00.01 - O0.OO
am -rik. 00.00- 00.00

. !«,, ! 17.25 - 18 .00
Lackrübtzl

®tritt Pfölzer 11.50 - 18 .34
„n,arisch - oo.oo _ 0o .7s

Raff . Fnil -rz -rii - 1* 00 - 15 .25
(Wir , bad . neust 4k.50 - l7 . vo

( ata 00 .00 —00.00
Hattr , nordd.
Hafer , rnsntch -e
Haser La Plato

„ amerir . ? » »-
Maisam - Diwro

„ Donau
La Plata - -

Ko'hlrt ? l . °- OE 27 .S3- 27.50
Wicken 00 .00 - oo .00
Kletsam - dentsch r 00 - 00 .0»

ll 00 .00 - 00. 0»
" Luzerne 160.40— 185 . 1»
"  Provenc . 165.00— 180 . 00
" Esparsette 35.00—00 .04

tOoSer , ordsranzös . 120 —185
Leinöl mit Fas »2.00 - 00 -0,
Rüböl in Faß « .00 — 54.00

6b .50 —00.00

00 .00 —04.00
17 .25 —13. 00
17.23 —00.00
00 .03—00.00
00 .00— 00. 00
15. 60— 15.75
15.54— 5.7»

Esprit . !. , « per 100 Proz. . . . - - - » ' «

84 bis 83 L ? pl °° | f
Alkohol. - » « EUi - fc A

| Nr. 00_0 _ 4_ _ 3_s_
W ' izenm -hl j - 33 .50 32.00 31 0 0 30.00 27 .00

*Ee 8|tbenf l SMa« -twai ruhiger , ikoggcn abgeschwäbt . Gerste
«Brauer -> envaS iestrr , Futt - rg - rst - unvrrandert . Laser UN»
Ma. s unverand rt.
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Ot.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl912
Dt. Reichs-Anl

do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss. cons.A.

do. do.
do, do.
do. Staffel I.

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl,

8rem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . .

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 030405
do. 09
OldS.St.KrdObl
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prir.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
ao. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.Pr»A.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld . . .1
Bresl. St.-A. 91

ombrg. St.-A.l
do. do.

Charlttb. 89/99
do. 07 u.l 7|

100.25b
100 309
100 30b
100 30b
102.30bG
93.60bG
83 805G

101,20bG
93.60bG
83.75b

>02.258
101.70bG
101.008

92 90b

92 80b
92 .80b
81 208
94.20bG
95 .608

. 101.50G
-

3

92 .90B
81.208

100.406
90 .20b

92508
85 .008

101.1058

100.50b
86 .008
92 008

100.508
92 .256

100 508
„ „ 94 .006
3» 99 .00b
3S 9b,10b
4 !l 00 .506
4 100.40G
3A 92.506
3X194 .006
4 I100.30G
4 |l00 .50b
4 1101.00b

Charlttb. 95 96
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid. 88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StAIV. V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02.04

Magdeb.91ul 0
do. 06 u. 11
do.75 91 u02

Mündener St.A.
Naumburg. 97
Heiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Yliesbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

CnUdscb.
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

Pomm.Lnd
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. I
do. L. C

SchlHIstLc
do. do.

Westfland
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. .
do. do.

:Hanno»sch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

.Pomm.

91 306
94 256

3X
3K
5
4/197 .756

100.508
91.408
82 .80b

100.406

100.506
100.508
100.25b

92.256
100.756
100.756
95.306

100.386
52.208

92 20b
82.10b
98 .006
92.806

100.60b

92 .908
85 .25b

100508

88 80bG

Pomm. . . 32 91.665 B
Posensche 4 00.60G

do. 3X 91.605 L
-> Preuss . . . 4 91.66 « S
s do. . . 3X 91.605 |
4 Rh.-Westf. 4
gl do. 3X 91.756 Ä
= Sächsisch. 4 96.495» B
“ Schles. . . 4 00.908 C

do. 3X 91.75b E
Schl.Holst. 4 00.905 F

do. 3X 91.75 « 1
Bad.Präm.A.67 4 66 065» E
8rnschw.20Tl. Ire. 216.50b» L
Cöln-Mind. P.A. 3X 35.75b N
Hamb. 50 Tlr.L. 3 —
Lübecker do. 3X —
Mein. 7Güld.-L. frc. 39.6658
0ldenb.40TI.L. 3 126.1ObG

Ausländische Fonds
Argent.Anl.».87 5 —
do.lnn. 4000M. 4X 99 .105
do.äuss lOOLvr 4X 97.605»
do. Ges. 8.8.96 4 88.505
Bulg.St.-Anl.92 6 —
Chile Gold-Anl. 4X
Chin.Anl.ul 895 6 105.00b

do. v. 1896 5 —
do. v. 1898 4X 99.005

Griech.A.81-84 1.6 48.255»
do. Goldrente 1,3 37.2656
do. Monopol 1, 47.70»

Jap.A.II. 10.1.7 4X 95.1ObG
do. 4 69.800

Mex,An!40801V 5 101.405
Oesterr. Goldr 4
do. Papierrt 4X
do. Silberr. ♦X
do. 1860Losa 4 167.755

Port.StA. unf.il 3 64.406
do. III. Spez frc 12.756

Rumän. 190! 5 10t 905
do. 189C 4 93.75b»
do. 1891 4 90.905

Russ.Anl. 1905 4 88.501)0
do. co. 190k 41 99.0QbG
do. Goldrent 5 97 .705
do. Staatsrn 1 4 87 .60b
do. Boden Cr 5

GSao PauloG.1 5 98 .9058
Schwed.StA.8 3 92 .80b

GSerb.amAnl.9 4 82 .005
Türk. St -A. 0 4 94 7558

do. 8agd.-l . 4 87.251)6
G do. 1905. . 4 87 .001«

do. Lose . . frc 162.755
Ung. Goldrent 4 94 .801)0
do.Kronenrn . 4
do.Staatsr .9 3 82 .005»

Bucar. Anl. 98 4K 98 .ÜQbB

Eisenbahn-Stamm-Aktien

Eisenbahn-Prior.
Dux-PragerGld. _
ElisWestb.G.stf 4

5K
5X.
3
n
♦X111 .506

79 .756
100.906

50 .068
S6.00bv

24 .00b
121.90b

!33 .10bG

do. 1890

do. Silb. 89

do. Obi
.(Lomb.)
bl. Gold

Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäjan
Rybinsk tgar
Süd-Ost 1891
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Ital.Eisb.O. st .g
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll.lno.B
SouthPac.l 912
Tebuantep.G.A

4
4
4
4
3
3
4
2.6
5
4X
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
b
5

2.4
4
4
4
4
6
5

77 808
98 .756
97 .1606

94 .666

83 .406
82 .006
98 .466
58 .506

101 .765
96 .3058
83 .00bG
86.506

»6 668
89 .10b
86 .9056
906656
86 .60b
86 .4056
86.506
87 .606

102.256
102.5658

84 .2056

101 908

Deutsche Hypotii.-Plandb.
Berl.Hyp.-Bank
BrlHB.V.VI.u 14
do I u H. uk 14

92.006
101.50b
99 256

BrHBIIIulVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-
do. XVI. XVIII

Dtsoh. Order, i
do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VII
do. do. VIII.
do. Xlu.XH10

Frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.-B

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.

do. do. II
Meckl H. u. W

do. do. I
do. do. II. III

Meckl.-Str.H.B
Meining. VI.V1I
do. VIII.
do. IX. u.l 914
do. XI. u.1916
do. con».
do. 1913

Mittold.Bdcr.il
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll

NorddOrdor.HI
Preuss .Bodc.IV

do X.
do. XIII-XVII
do. XI

Pr.0entr .8d.90
do.v. 03 uk. 12
do.v. 06 uk. 16
do.v. 07 uk. 17
do.v.86,89,94
do.». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17

Hyp.-Vers,
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1915
do.XXVIII.1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl
do Comm.-Obl

I00 .00b6
101.006

95 006
95 .506

. 100.0056
3%139.60h
3^ 116.605

89 6056
99 .5056
92 .7558
99.5056

100.0056
99 .7556
92 .0056
95 .006
93.508
93.906
94 .756
92.906

I»0.1058
190.0056
100 0056
100.2056
92.5056
93 .5056
39.406
94 996

100.4056
99.006

119.256
99.7050
92.006
99.906

109.101)6
100.506
,00 .596
91.4956
92.006
93.006
94.00 G
98.0056
91.2056
99 .606
99 606

100 406
99 00G
94.506
91.50bG
99.5056
99.4056

100.001)6
100.2556
100.4056
101.006
34.306
94.505«
92.75bB
98 .406
93506

4 II01.10>>6
3', 96.506
4 99.901)6
3A 91.7056
3Ä 92.406
4 99.6056
3A 92.6056
3H 93.695
4 1 99.566
3/ ! 91.296
4 99.806
Büi 93.966

Bank-Aktien
Barmer Baokv
Bere.-Märk.Bk.
Sri HandelsGes
do.Hypoth.B.A.
Brasil. Bk. f.Dt.
8raunscbw. Bk,
do.-Hann.Hyp.

BrsI.DiscB.abg
do. WecbsI.B

Comm.u.Disc.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk
do. liyp.Bk.100
Oiscoot.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A.
GothaerGrndo.
Hambg. Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
leipz. Cred.-A.
Lüb.Gomm.-Bk.
Magdeb. Bnk».
do.Privatbank

MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bl?
Mitleid. Bodcr

do. Creditb
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dl.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp. Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.8k
Reichsbank .
Rhein.Disc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr
Runs.Bk t , H

7/1S3 .25bG
8-, 166.965
9 186 255
61( 126.4656

10 167.2556
6K123.008
8 , 58.5658
6 , 12 366
4 100.90G
U1I6S65
6 197 2556

12 247 10b
4K1B7.00G
7K147.59«
9 198 258
7% 159.90b
8ü 167.0956
8 166.9956
9 179.90b
7* 14710G

,66,668 _
7X129,66

,36 .756
,73 .1056
,29 666
II 4.6658
,36 .6656
,63 .966
,45 .5658
,62 .3656

. . 122.7556
6X165.966

128.005
,15 .256

7X146.566
128.256
,62 .566
,9 , 2556

5X122.405
6. , 1610b
7X146.905
■.U149 .23G
7 139.7550

8 .. 168.900
IN 1,54 251)6

Accumulat. Fab
A.G. f.Mont.Ind
AHeld-Gron. P
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Balcke Bochum
8ergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Viotoriabr.

Böhm. 8raub.
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik..
BraunscbwJute

de. Kohlen
Breitend. Gern.
Bremer Wollk.
Caroline b.Offb
Cassel .Federsl
CölnorBrgw.-V.
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap
Delmenh.Linol
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgluhl

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br.
do. Onion-Br
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. Irust .
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elbeik. Farben

do. Papierl . 0
Fmr! WnllwarI 6

12X2I5 .5S58
0 85.505
9 97.2556
2 2+5.305
9 215.60b
7X„ 2.998

139.5056
,00 .106
,68 .435
439.2556
2,6 5056
28, .5056
,01 2556
,61 835«
,72 6658
249.435
232.595
228 .6356
,12 .75«
57 5656

256 56 b
,69 .256
„2 .9956
„4 .705
191.755
2,5 566
253.25«
,32 .1658
258.53«
393 .5056
2,1 .00h
46, .755
„7 6656
26S25b6
417.86b
2, 8.868
2,9 .66b
,95 .251)6
567.3956
213.635
346.66b
3,5 .4656
85 .3656

303.036
3,1758
,05 00G
,83 .0056
239.25b
,73 .25141
,51 .366
449 66«
457 935

85 .90«
,69 755

4
5

10
24
14
18

5
5„

15
17
18
6
0

12
7
0
0

12
12
13

8
10
30
12
30

0
10
23
12
13
9

35
10
20
17
2

20
20

7
13
22
10
10
27
24

Eschweil. 8rgw
EssenerSteink
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FrisleriRossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst. -
HallescheMsch26

Obligationen mit
203 .0058
187.755
,46 .00b
389 .0056
„7 .7556
212.20b
138.508
223.0658
I49 .56o6
„6 .00G

_ , 46.6658
20 3,9 .50«

55 .2556
417 7556
3562556

. , 99.0056
10X150.0058

,29 .5656
207 005
,58 .006
179.755
181.10b
,59 .006
557 2556
27, 75b
444.605

444.0056
,58501 )6
267.5656
,35 .256
28950b
263 .6658
197.001)6
215 .501)6
,54 25b
,25 006
2,90958
,94 .0956
,64 .758
,54 .5956
,22 .008
45 .5958
59 .00«

2,4 .005
,09 .566
283.6056

Hanno». Masch
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener8rgb
Hartm. Masch
Hasper Eisenw
Herbrand Wgg
Herkul. Brauer
HofmannWggft
Hosch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
Kaliw.Aschorsl.
KattowitzBrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. 0«
Königsborn .
Küpperb.&Shn
Kyffnäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr,
Lauchhammer
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leopolo-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Ilona
Linden. Brauer.
LnhnertMasch
Ldw. Löwe4Co.
lowsnbr .Dortm
Mark.Wstt.Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk36
Mansch . Kotz. e
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn
Mend.ÄSchwrt.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&G.
NeueBod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnw
Nord« Wollktn

7
8

„
5

15
. .. 10
:lb 35

27
0

22
10
14
10
18
18
13
12
6
0

10
4
9
9
7
0
4

14
7

16
12
0
8

22576b
„3 .25bG

„5 .006
159.6656
„9 868
219 .005G

93 .1656
124.758

„ 186 56«
8X152 .7556
0 265 6656
8 1,66 9658

Obschl. Eisb. _
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos. Sprit-A.-G
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw .
Riebeck. Mnt.W12
Rombach. Hüll
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Säohs. Gussst.
SächsThür.Brk

do. do. Pr.-A,
SalineSalzuni
Sangerh. Mscl.
Schimisoh.Cem
Schlegel Br. .
Schles. Gemen,

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl
Schub.SSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn&S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick S Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do. ZypenWiss
Victoria Fahrr
Vogt4Wolf . .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wendoroth . .
WesteregelAlk,
WostfaliaGern.
Westf.Drahtiod

do. Orahtwerk
do. Kupforwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. . .
WickrathLeder10
Wickül. Küpper10
Wiel. SHardtm *
WilkeGasom.
Wilhnlmshütta

11 .
7X1

290.255
182 .60DU
145.006
195.905
167.1ObG
216 .255
„2 .755k
247 .75b
107.00«
„4 .00G
„9 5056
146.256
146 00b
140.255
166.005
426 .6656
196766
339 .0056
135.36«
238 .2556
143.251)6
261 .9056
234 .25b

52.5056
145.756
100.001)6
254 .0656
193.10«
154.10b
„4 .5656
121.500
258.1ObG

Witten. Gussst. 9
do. Stahlrohr. 25

Zeitzer Masch. 7
ZellstoffVerein 6X

Aach. Kid. 1
AllgBIOmn 0
do.Lok.uSt 8
Bch.GelsSt 6
Brnsch. St. 6
Brest.El.B. 6
do. Strssb. 6

b Gassel.Stb 4X
Elkt.Hocbb b
Gr.Brl.Strb 8X*- Hmb.Packl ü
do.Strassb 10
HannStrVA 2X
Magdb. Str »X
Hansa.Üpf 8
Nrdd.Lloyt 0

'V .EisbB.VA 4

Oblig. industr. Sesellsch

97 .506
26466«
259.25b
121.50«

261.7556
213.405
182.601,8
225.60b
107.0056
75 .7550

134.90b
191.25«
142.568

96.006

85 .70b

82 .60U
.62 .00G
146 96d>
101 30b
68 .50«

Allg. Elekt.Ges.l 4X
do. V u. 10 4

0ortm.Union10*5
do. do. *4

German.Schff2r4a scheOhlr4ütto

102.50B
98 .8051

102 .0GB
37 .75«

100 .00«

•*3X
do. . . *4

NeueBod.-Ges.( 4
do. do. 3X

Siem&Hlsk. kv3| 4
Wechsel-Kurse

92 .258

96.00b»
80 .905k

100.255

177.755B Paris . .
Wien

Amstd.Rtt
Brass.u.A
Kopenhg.
London .
do.

NewYork»lata
9 7.

do.
Schweiz.
Ital. Platz
Petersb. .

87.
2M.
87.
10 7.
8 7.

Sold, Silber, Banknote»
20 Francs-Stücke .
Sovereignsp. Stübk _ —_
M.RussGoldp.lOOR217 .60b
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischoBankn.lL
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten

su .u- u Oesterr. Not. 7OOKr
„3 .25G IRuss.Noten7OORbl
SQ7Sb6l7aU.Kiiiu)0& lüaüu

I Der Name > MA— . , _ r _ 1_ _ _ 1

Die echten MACrGLverbürgt dem Käufer Güte und stet ©Gleicbmässigkeit.
Erzengnisse (Schutzmarke Kreuzstern ) sind altbewährt und gemessen
allgemeines Vertrauen , weil sie nur aus erstklassigem Material unter sorgfältigster
Kontrolle hergestellt sind.

V
Beim Einkauf verlange man ausdrücklich MAGGI 8 Würze ♦ MAGGI 8 Suppen ♦ MAGGI Bouillon -Würfel 20062

1 ■,■11"■■ ' a --käy

80 .90«
„2 268
20 .42b
20 .25bC
4., «5bC

84 325b«
84 .30«
81 .10b

. 89 .65b#
4X215 .25b

16.255b
20 .44b

66b
4.195b
80 .90«
20 43«
81 .20b

168 66b
85 00«

. . . 217 .70b!

.KtioüDcUsinoblÄA

3dier Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht , in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mizuritinsstraße 8 . oder bei unseren
Anzeigen -Amahmestellen eine Grat,S -A « ,erg « m Große von

3 Seilen
in den Rubriken : „zu vermieten " - . .Mietgesuch - " -

«u verkaufen " — „Kaufgesnche — -'stellen finden
— Stellen suchen" — zu rnserteren. Durch entsprechende
Nachmhlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rnvrstken ver¬
wendet werden . .

Kür Geschäfts - und andere Anzeige « , die nicht
SÜTt vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Gurschew
nicht in Anrechnung . "TO

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

LBitte recht d utlich sch- ,Iden .)

~  Uednile Iuldiosiitale von Fri . Joii . lin *
Kirchgaffe 17 , 2 . St . , früher Luisenplatz.

Erste und älteste Fachschule am Platze , für sämü . Damen
und Kindergard . Einfachste Methode der Jetztzeit . Schülerinnen-
Aufnahme tagt . Bek . gut sitz. Schnittmuster u . Art . nach Maß.
Kostüme w . zugeschnitten und eingerichtet . Büsten in allen

ni Nummern und Faeo ns , auch nach Maß . (20119 jui
' ^ sasESHsaszsasasasasasHsesasasasasHsesasHsasasäsay

iH
aa
a
a
a

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannorer , Schillerstrasse 21.

Spezial- Abteilung für Werte ohne Börsennotiz . 20309
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Milchspeisen , Cremes , Puddings , Flammeris , Cacao,
Saucen erhalten feinsten Vanille -Geschmack durch

Vanillin -Zucker.

Zum Backen nur das echte
Dr . öetker ’s Backpulver.

204 ? f>

Haut-Bleichcreme
„Oliloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein w°ch
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Ha»
sarbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke, Hnutaitsschlag
Mit ausführl . Anweis. k Mk', bet Einsendung uon 1.20 Mk. fM” j;
Man verlang , echt„ CihJoro “ !! Dokaraior . „Leo". Dresden -A-
F '. lusti' ich : NN» Tas -nns -Avotycke.

i t
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LSieSvadener General -Anzeiger 21. Oktober Seite 10.

Vlesdsöener fremclenduch . b ■
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Jakubowicz , Fr ., Wyszkow.

Hotel zum neuen Adler,  Gocthestr . 16.
Jung , Daun - Koch m. Fr., Friednchshaten

_ Pachter: m.  Fr ., Bochum — Mengelkoch,
Daun. . . _

Hotel Äegir,  Thetemannstr 5
Kallenbach m. Fam ., Berlin — Mahr , Fr.

Ihr., Koblenz . , _
Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3
Kahn  m . Fr. Köln — Flaten , Bittmeister,

Schweden _ Schmidt , Leipzig — Schneider,

(Bayerischer Hof,  Delaspöestr . 4.
Härtel w . Fr., Worms - Schramm , Wil-

flUBge BeI gisch er Hof,  Spiegelgasse 3.
Dürr m . Fr., Eohrbach.
Hotel Belleyue,  Wilhelmstrasse 37.

Althoff an. Pr ., Zweibrücken — Hirsch,
Mannheim — Strassburger , Frankfurt — Fürth,
HäDSlU.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17
Dandistel m. Fr., Ober-Ingelheim — Groos,

Offenbach _ Heintze rn. Fr., Hannover — Ober-
reutter , Stuttgart.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
de Lange , Advokat , Alkmaar — Müller m

Fr., Stettin . _
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Jüngst , Giessen — Vogler m . Fr., Elberfeld
*_ Voormann m. Fr., Riga.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43
Neuman «, Chemnitz — Rings m. Fr ., Hon¬

nef _ Schlochauer m. Fr., Berlin — Schmidt m.
Fr. Weisenau — Schmitz , Köln — Schütze,
Dresden __ Wilkens , Dr ., Kiel — Zadek, Berlin
_ Schultheis , Köln.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Schilling m. Fr.. Köln.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
ßtrechebein , Mühlhausen i . Th.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Bensingdr , Mannheim — Brunsmann , Lud

wigshafen _ Flatau , Berlin.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

v. Altvater , Fr . m . Sohn, Petersburg _ Fröh¬
lich, Gleiwitz — Kaiser , Leipzig — Priester m.
Fr., Berlin - Ladendorff , Berlan _ v . Kewen-
tor, Hannover.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Dürr, Ludwigsburg — ßouligoux , Pont de
Boide. . .

Europäischer Hof.  Langgasse 32.
Brandt , Solingen — Gerber m. Fr ., Plauen

_ Rauh , Solingen _ Sattler , Dresden — Da¬
vis, Hamburg.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37,
Stefan , Basel.

Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str. 12a.
Ewald Oberleut . m. Fr ., 'Halberstadt -

Merzbach' m. Fr ., London _ Semellosa , Turm.

Htm-

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Fischer , Würzburg — Rubens , Bonn

Schulze , Berlin . A .
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Talbot , Stud ., Aberdeen — Waldheim , >-on.

dershausen.
Hotel Grether,  Museumstrasse 3.

Nessel m. Fr ., Frankfurt — Whitton , Fr.,
Amsterdam . * , .

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Bolze , Hannover — Ebermeyer , Lindau

Gläzar , Prof ., Finnland — Hippe, Irl .,
nover _ Primb m . Fr., München.

Privatklinik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse 3.

Bachberger m. Fr ., Würzburg.
Hotel Hahn,  Spicgeigasse 15.

Epstein , Bürgermeister , Nassau — Rossius,
Unterliederbach.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
v. Baer m. Fr ., Schwetzingen — Werner m.

Fr ., Hildeheim _ Lustig , Wien — May , Char¬
lottenburg.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse ».

Hünerbein m. Fr ., Köln.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Blothner , Paris — Breslein , Rotterdam
Dolley , Fr ., Paris — Mossman an. Fr ., Newyork
_ Putter , Rotterdam — Voluys in. Ir ., Paris.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad ).
Frankfurterstrasse 17.

de Bless m . Fr ., England — Marcus m. Fr.,
Kassel — Pape , Fr ., Pforzheim _ Yokimura,
Tokio.

Hotel K't u g. Nicolasstrasse 23.
Böhmer m . Fr ., Dortmund — Eichhorn m.

Fr ., Neuwied Indlekofer m. Fr ., Heidelberg
_ Schmidt m. Fr ., Friemersheim — Jüngling,
Barmen.
Hotel zum Landsberg.  Iläfnersrasse 4.

Dormann m. Fr ., Köhl — Stäche , Frankfurt,
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Bierbrauer , Konsul , Berlin — Braunig , Oels-

nitz _ Z Eckert , Hamburg — Köhler , Dr., Köln -
Weber m. Er., Chiavenna — Strauss , Marbur;
— Staiger , iFr. m . Kind, Berlin.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse S.
Mühlenfeld , Kommerzienrat m. Fr., Eisen-

berg — Müller , Potsdam — Windschild , Ing .,
Cossebaude.

Hotel Nassau u. Hotel Cecill «,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Epwer Major , Saarbrücken — Graetz , Ober¬
leut . in. Fr., Berlin — Herbst m. Fr ., Berlin —
Rotschild , Dr ., Soden _ v. Weller m. Fr ., Ost-
preussen.

Hotel National.  Taunusstr . 21.
v . Schilder , Erl ., Petersburg — v . Schwab

Erl., Petersburg — v. Todleben , Komtesse . Fe
tersburg __ Scott , Fr ., London.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal
v . Dulang , Leut ., Bückeburg.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29—31.
Brüssel — Braun m. Fr.

18.

dapest — Bruckner Fr., Brüssel — Camphausen,
Neckargemünd — Camillo , Brüssel —- van u*r
Essen , Fr Brüssel _ Gaucher , Brüssel — Meh¬
ring , Dr. m. Fr ., Berlin — Vogel , Wilmersdort
_ Werner Diez.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28
Hammer m. Fr., Mannheim — Menzen,

Rechtsanwalt , Köln.
Hotel Nonnenhof.  Klrchcasse 13.

Gärtner , Karlsruhe — Huber , Düsseldorf —
Steinleitner , Würzburg.

Botel Oranien.  Bierstadterstr . - .
d'Artsimowitch , London — v - fcchim ,

Hamburg . . „
-P» l « « t - Hc ' * l,  Vmnznlat * - 3 3.

Fried manu m. Fr., Hoiclikamp Heiz e c
,n. Fr., Hannover _ Hilbert m. Fr., Newyork
Lyon -Clark, London — Neumann m. Ir ., irana-
furt — Stern , Breslau.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
v. Lossow , Hammelburg — Vogel m. loc

Kissingen.
Hotel Post,  Rhemstr . 17.

Jagielskj , Warschau — Sänger , Berlin.
Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse U.
Fink , Frankfurt — Muss , Brühl.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Fuchs , Amtsgerichtsrat , Köln - Rebsamen

Bern _ Klusmann , Nürnberg.
Cuellenhof,  Nerostrasse 11.

Brunsiek m. Fr ., Spaldorf.
Hotei ».' u . sisana,^  ^

R u. Eratlistra =-»e 4, 5. 8, . 8. > -
Mecklenburg , Dr., Japan — Moutschmk,

Dl ‘ Hot e^ RelTns h o f, Bahnhof strasse 18.
Eberley m. Fr., Köln Mächler , München
Rupsack , München — Vollmer m. Fr ., I

furt — Vogler , Leiden.
Hctci Reichs po St , Nikolasstrasse ja

Fabricius , Teterow — Ihewaldt , Hohl
Wedel Danzig — Zipp. Steinach.

'Rh ein - Hot el,  Rhenistrasse 16.
Bochmann m. Fam , Meerane — Laforest m.

Fr , Paris — Dione, Paris — Pillot , Falls
Mayen , Paris.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Lipman-Wulf , Justizrat Dr -, Berlin.

Hotel Ros  e, Kraasplatz -7, 8 u.
Dony , Dr, Berlin — Giesbert v.

Exzell , Baron in. Baronin , Karlsruhe -
land , Kommerzienrat m Fr, Ber1™ —
ritz Rittmeister , Potsdam — Mark,
Landau — Richter , Dr. m. Fr , Dresden -
gtöhr Berlin _ Wurfbein m. Fr , Amsterdam

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 3.
Boehm , Prof . Dr. m . Fr., Heidelberg — Ma

nasse m. Tochter , Lodz Schaefeilein,
men, Bayreuth — Telsrfiow , Berlin
mann in. Fr , Westerland -Sylt.

Hotel Royal,  Sonneubergerstr . 28.
Caro, Frl , Mannheim — Stier -Somlo, Prof

Dr, Bonn . ,
Hotel Saalbur  5, Saalgasse •>»

München

.11

Friesen,
_ Haber-
v. Köck-

Oberst,

2 Da-
_ Wieder-

Schützenhof,  Schützenhofstr . 9.
Bayer Ludwigshafen — Schwihgbammer i

Saargemünd - Wichmann , Frl , Gr.-Mandelkow , 1
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.

Kollniann , Oberleut . m. Fr, Dannstadt —
Neubauer m. Fr , Goutchow — v . Poschinger , 1
Rittmeister , Hanau Wiener , Hauptm ® I
Fr , Marburg — Landau , Wien — Hasbacü,
Moskau . „ _

Hotel Union,  Neugasse 7.
Bramberger , München — Holland , München

- Lene , Weimar . „ . . .
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstrasse 1.
Hähne . Fr, m. Tochter , Charlottenburg -

Lüttke m. Fr, Altdamm — Malbeque Ir . u
Frl , London — v. Rautter , London.

Hotel Vogel,  Rhemstr . 27.
Buchl m. Fr, Stuttgart — Garaudet m. Fr. ,

Paris — Katz , Giessen.
Hotel Weins  Bahnhofstrasse 7.

Beitz m. Fr, Düsseldorf - Hengsberger,
Dr., Frankfurt — Rietkössen m. Fr , Hagen i.
W *_ Malmus , Kassel.
Westfälischer Hof.  Schützenhofstr . 3.

Haefe m. Fr, Essen _ liiert , « emheim _
Vogel , Siegen — Denk , München — V»ts , Rheydt

B Löwenstein , Berlin . . . .
Wiesbadener Hof.  Moritzptrasse 8.
Bärmann in. Fr , Köln - Bodensteiner «

Fr . Köln — Campe, Fr , Paris — Helle m. Fr.,
Bochum _ Korn m . Fr , Köln — Fogel m . Frw
Detmold — Krebsbach , Pfarrer ^ Scheven

Berliner , Hannover . 1 I
* . -M

ln privafhäusern:
Gr . Burgstrasse 13.

Uhlig , Hauptmann , Metz.
Pension Charlotte,  Nikolasstrasse 39.

eck m. Fr, Charlottenbnrg — Wehrendort
m. Fr , Meidenburg — Richter , Fr , Köln —
Junger , Frl , Berlin - Gerner, Geldern.

Villa Carmen,  Abeggstrasse s.
Krog , Neu -Kaebelich — Paetow , Frl- ,

Wannsee.
Villa Carolus,  Nerotal 5.

v . Binzer , Frl , Heidelberg — Schwamberge,
m. Fr , Hamburg.

Delaspöestrasse2 - |
Miinnel, Redakteur m. Fam, Bad Dürkheim.

Pension Internationale,  Leberberg 11.
Ball Fr . u. Frl , Kanada — Bensaude m.

Fr, Lissabon — Chadwick in. Fr , England -
Soiltzo Prinzessin , Genf.
Pension Ko epp  Frankfurter Strasse 12,

Reuling m. Fr , Öffenbaeh — Stehr , Oberst,
Montigny -Metz. Leberberg 10.

v . Roques , Oberleut m. Fr, Oldenburg
Pension Primavera,  Frankfurter 6tr 8,

Felgen , Fr, Krefeld — Haase , Fr. Dr , Düei
seldorf.

Zu vermieten.

[__ Wohnun̂en. 1

I Möbl. Zimmer . 1 i o tä0-58cv'5.' cnit:

3 Zimmer.

Möbl . Zimmer in der Nähe
des Amts- und Landgerichts-
gebäudes an besseren Herrn

d. Schreibarb.
und Vertret. Näheres Jgn.
Altenhofe « ,Duisburg.'H238

Bertraurstr . 2 , Wohnung von3
Zimmer mit Zub. sofort zu
nenn. Nab, b. Moos . 20263

zu vermieten. Adolfstraße 8,
II. Etage.

Gueiseuaustr . 16 , sch. 3-Zim.-
Wohn,neu her gerichtet, gl.od.sp.
bAz .v. Näh.b.Nitzsche.hochp.daf.

19427
Aderstratze 3« , 1 St . l, möbl.

Zimmer
zu vermieten. 1686

liaufm. Lehrling
mit schöner Handschrift. ^

Zn schöner Lage,
Rüdesheimerstr . 31 , 1 r, ist
eine geräumige, modern ausge¬
stattete 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder spater
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird evenll. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen. Nah, pari, rechts. (20249

Blücherftr . 18, Hth, 2 l , sch.
möbl. Ziin . bill. z. verm.s6543

Gustav -Adolf -Ltr . 13 , pari,
möbl Zimmer mit erstem Früh¬
stück oder voller Pension für
1. November zu vernr (20423

Exped. d. Bl.V/eiblicsis.
T gesucht. Rheinstr. 65. (20485

Herderstratze 8 , pari, rechts,
ein schönes möbl. Zimmer an
sauberen Arbeit, zu vm. [1696

I . Dott , Wcllritzstr. 4.6.

2 Zimmer.

Röderstr .I9,1 .r, hzb.mbl. Mans.
_ 6499
Sedanstraße 11 Hth. 1 links,

ein Mädchen erhält Schlaf¬
stelle. 1647

Wcstcn'dstr. 11. Rüger.
Perfekte Köchin

DoNheimerstr. 28 Mtb . 1, ich,
gr. 2-Zim .-Wohn, auf für
Bureau geeign, per sof. od
sp. a. Perm. Näh. das. Vor-
derhaus 3 l. 1630

Georg -Lluguststr. 8,b .K.Fried
rich, 2 Z.-W. m.Zub . fos.(20326

Heleneustr . 3 » 2 ineinandergeh.
beirb. Maus, sof. zu vm. 6511

Schwalbacherstr . 49 . Vdh. L
sch. mbl. Z m. od. ohne Pens.
zu verm. Näh, pari . 20262

Weinbergstraße 28.

Kl. Schwalbacherstr . 5, 2,
kann reml. Arbeiter Schlafstelle
erhalten. C. Bund . 1697

i Läden. 3
Rieylstr . 15 , sch. 2-Zim.-Wohn.

zu verm . Näh. Vdh. pt. (20264
Bierstavl . >Rathausstr. 4, sch.

2 Zinr -Wohu. mit Küche,
Wasserl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

Gneiseuaustr . 16 » Eckladen m.
od. ohne Lagerräume bill. z. v

20307

^ .. ,.lbe muß nach kurzer Zer
Arb. in der Waschküche sclbstä
führen können. >

Rund . Riehlstraße 8.

der Exp cd. d. Bl.

1 Zimmer.
Georg.AugUststk.8 . b. K-Fried-

rich, 1 Zim. m.Zubeh.sof.(20326

! Werkstätten etc7 ~ |

JLutogarage mittags 5 Uhr gcs.

Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Maus , 6 M monatl , z.
vermieten . 20307

Hellmundstr . 59 » 1 gr. Dachz.
und Küche nur für kinderlose
Leute. 1694

sofort zu vermieten . (20272
LLolr.'V^ vii L,Biebricherstr.23,p. Stellen suchen;

Stellen finden. Weibliche.
Männliche.

Ludwtgftratze 15 , 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten. (19710
In feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer. Küche
und Mansarde (Vorderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monatl.
3b Mk. Ruhige, gesunde Lage
Reflektanten wollen ihre Off. mit.
.Ryeingan 585 " in der Ge-
schäftssto. W. G.-A. abgeb. (20249

Tncht.Rockschneider
«.Uleinftüidarberter
'L'Tagfchneiöer
1. Lohntarif sof. dauernde Beschäft.
Wilhelm Fuchs,

1' Slrnstadt i . Thür . (§ 190

, wltuj ) ' | V|. VV. IflUVV
Drudcnstraße 5, Pt . r

Diverse.

Sedanstr . 5 Hth, 1 Zimmer u.
Küche auf gleich oder später

( , u ve.rm, 1644

mT  Sldrcfscnschreibcr TM
(Herren u.Damcu)findcn allerorts
dauernde Ncbcnbcschäft Karl
Bogel , Plauen i.B .Conrad str.4.20448

Eigarrengeschöft für 600 M.
sofort zu verkaufen. 6520

Näh, in der Exp, d. Bl.
Hühner und Taubeusutter

sowie Stroh in scd. Quant , bill.
Dotzhcimerstraße129. 71641

, ^Deutsch. Schäferhund,Pracht - LIcxemplar, rasserein billig zu verk. >I6552) Oranicnstraße 41,1 l.
« - Bettsteller « ,,

Westendstraße6, 1. St . Ik- (1685
Viertel, halbe und ganze Stück I PI billig zu verkaufen. Tel.4359Iu.

1 668 Blum , Bleichsteaßc 21. 1 he

iBifilierä ?“ xz  |i «lbrechtstraße 32 20441B
Wein - « . Einmachfäffer in +

allen Größen. Blum . Bleich- ^
| straße 21. Tel. 4359. 1688 I

Prima Halbstück Apfetweru ^
1 zu verkaufen. 1605 I «
1 Val. Schmidt Ww, Frauenstem. ,

Gute Weinfässer , ganze, halbe IIund viertel Stückfässer billig ab-II
zugeben bei I . Gertenheyer.ISchlachtbof. 16/2

Eis. Bettstelle für 5 Mk. zu ^Iverk.Aorkstr.27.3r. 6o49
^bristbstnnie I )

| schön gewachsen, in allen Größen o
u. in iedem Quantum zu. haben. >
Günstige Gelegenheitf. Großistcn -Iu.Wicderverkänfer.Näh.d.Bei-I

^ qeortneter Hand , Weiperfelden, i
• 1 ©tat. Butzbach. 6503 I -

Pelzmantel ! '
> I preiswert zu verk- 1691 I

Näb. Ncronraße 13, Sattlerei.
Gebr.Tonröhren .ca-iOÔ itm

lOner u. 15ner, sowie dito Bogen
; und Abzweige billig abzugeben.
- I Chr . Gruber , Adlerstr. 54. 1676
L. Zirka 1 Ztr . Welschnuste zu
2 verk . PH . Bach , Sonnenberg,
- I Talstrake 24. k. 33 1

‘Lss » Oefen „S
- 1 Dotzheimcrstr. 68, Laden. (1683 I
I 32 g>. Kokosläuscr und ein
I I gebraucht. Fahrrad bill. zu verk. I

Nab. in der Erp- d. Bl. 1698
Abbrnchmalerial,Fenster. Türen

n aller Art, kl. Herd, Oefen sowie
r. geschnitt. u. gcsp. Brennholz Ztr.
ig 90 Pf ., Lager in Dachpappê Teer,
7 Karbolincum. I . A . Schätzler , I

Vbilivvsbergstraße 53

Bauplatz
B zu kaufen gesucht. . 1679

Architekt Mette « , Mainzerstr.2S

irzieh.-Änstall,
f alle "lass.

Worbs, (6051

Auf dem Bürgersteige Wilhelm

2 goldene Ringe.

Mache auf meinen Ziegenz
Zucht-Bock aufmerksam. 16$
__ Mainzerstraße 96.
Speisehaus Lukullus

Helenenstrasse 84.
Empfehle guten, bürgerlichen

Mittaatisch zu6« Pfg -u. lchher
sowie Äbendeffe « von 35 Pfg,
an, in und außer dem Hause.
20305 Li - Ulrich.

Tomond
fiir Nervenkopfweh.
Dieses Mittel, äußerlich anzuwen¬
den, bringt bei Rervenkopfweh,
Neuralgie,Blutandrang gegen
Kopf , Migräne , Schlaflofig-
keit, ob rheumatisch oder gichtarttz,
nicht nur Linderung,sondern sicher«
Hilfe, selbst in den veraltetsten

Fällen. Viele Dankschreiben,
lasche 3 Mk. Zu haben in dn
!rone« -Apotheke,Wiesbaden
Vermisst

(6551

Verloren.

Kogler Weg. _Gegen Belohn.

Verschiedenes;
Eier! Eier!

„_ Pfg. (20354
7 Pfg, 10 Stück 65 Pfg
8 Pfg, 10 Stück 75  Pfg

„ 9 Pfg, 10 Stück 85 Pfg.
Trinkeier per Stück 11» Pfg.
alle Sorten Käse u. feinste Tafel¬
butter stets frisch,empfiehlt billigst

Franz Bender jr.
Eier- u. Buttergroßbandlung,

Hclenenstr. 1 a. Telephon 3968.
.Ein 2>/s Jahre altes, hübsches

Blondinchen , diskr. Herkunft,
an nur vornehme, reiche Familie
abzugeben.

Offerten mit. K. v. R . babn-
postlagcrnd Wiesbaden. 6519

Zwetjchen
öcn gesucht. i 1680

Karl Ritter . Wellritztal.
Slnsgckämmte Haare kaust

Ackermann, Dotzheimcrstr. 88.
6546

Lade Freitag und Samstag zwei
Waggon am Westbahnhof aus.
Ist Pfd. 65 Pfg. Zcntn. 6 Mk.
6553) Schwalbacherstraße 71.

ümn- g. loplmrk
gesucht. Llbbrnch Artillerie
Kaserne , Ecke Rhein- u. Schwal-
bacherstn SR». Müll --. 76524

wird nie der Erfolg beiml Gv
brauch von Steckenpferd >T" k'
schwefel Seife v. « erg« »«»

& Co , RadebenL
Schutzmarke: Steckenpferd

Es ist die beste Seife gegen
Arten Hanlunreinigkeite « u
Haulausschläge , wie ME
Minnen, Flechte« , Vlütch" '
Röte des Gesichts k \ J
50 Pt . bei: Kronen-ApothH
Viktoria-Apotheke, E.
C. W. Poths Nachf, Otto^ 'l'-.
Ferd. Alcxi, Rob. Sanier , ^
Minor . ^

Befreiung garantiert sof
Alter und Geschlecht
Auskunft umsonst : Inst * ..
.,8anltas “ Velbnrg ^̂ ,
177 Bayern.

Anzündeholz.
ein gespalten, pei Ztr . Dtk.

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.30 ^

liefert frei Hans
Ucb.  Biemer

Dainpfschreinerei.
Dohheiincrstratzc^st*'.^

dei

14

bei gt
dünge
auszus
nur d
Favoi
nutzen
schnei'
behrlii

Anteil
Grosse
Moden-
(nur 70
u.dasji
Moden-

(OOP
von de
kaufest
nicht a
Interm«all

«pariert
billig

Fr. Z
32

, , Lmbelegenen,

Tel . 766

Da; beste Nutzg-ü^ r
'X'-W.Bruteier.

gerate, Hühnerhäuser.
gratis . Gesiügelpark t**
«>ach 573 lHesseov

M Zeit:
des Schn
tmgenen

1. Karl
6 a

2. Karl
3. Karl
4. Karl
r UW5. Karl

8a
6. Karl

a) L
b) a
c) i-
d) i

durch
»erfteiger!

Dcr
^rundbui

Wiei
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Nur 11 . das los!
,j er  beliebten Strass¬

burger Lotterie
Günstige

Gewinnaussichten
Ziehung llckei 13. llovbr.

Gesamtbetrag i.W.40000 I
1. Hauptgewinn100001

14  witere Hauptgew.133001
u. 1385 Gewinne

167001
Los ä 1 Mk., 11 Lose 10
Mk. Porto u.Liste 25 Pf.
empf.üotteiie;Unfernehm.

J. Stürmer,
Strassbnrg i.

Langestrasse 107,
InWiesbaden : J .Stassen
C. Cassel,Kirchgasse 40
u.Marktstr.lO,ß.Stassen

Wegfen Vorarbeiten für den

Separations -Yerkauf
bleiben unsere Verkaufsräume

heute Donnerstag nachmittag geschlossen.

8 . Mathias &  Co .,
Damenkonfektion u ,Seiden waren.

20358

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneidereiganzunent¬
behrlich.

Anleitung durehdas
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur70Pf . fr.)
u.das Jugend-
Moden-Album

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnlttmanu-

»aktur, Dresden - N. 8.

|Ch.Hemmer, Langg.j

Weitaus grösstes und leistungsfähigstes Spezial -Geschäft
am Platze und Umgegend!

Großer

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratfeh ellfif die

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
liadisforellen

2.50 Mk.
Hngelfcheflf. 60.
Oftfeedorfdi 30.
lieb . Schleie,
Karpfen , Rechte

billigst.

repariert fachmännisch gut nnd
billig 20093

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
33 Kirchgasse 32.

Lebende

Mk. 1.20.

Lebendfrische Karpfen . . . 80 pfZ.
,, Schleien . . . 1 Mk.

Brafzander 1 Mk. Brafhechfe 1 Mk.

Prinzip:Vom Guten das

Blau-
felchen

Kahliau
30 Pf ., im

Ausschn . 40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Badefische ohne

Gräten 30 Pf.
üimandes

80—100 Pfg.
Zander M. 1.20.
Angel «Kabliau

60 Pf.
üb.ßuimneretc.

billigst.
Rheinzander

1.50 M.

NB. Im Interesse einer prompten Bedienung , speziell
an Freitagen , möchte ich an meine verehrliche Kund¬
schaft die höfliche Bitte richten , Bestellungen für
Freitags nach Möglichkeit schon DonnorSfägS
aufgeben zu wollen . [20049

Mk. 1.20 per
Pfd.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
3m Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Sonnenberg

belegenen, im Grundbuche von Sonnenberg
Band 27, Blatt 734

Jur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus den Namen
bes Schmieds Eduard Wilhelm Bücher zu Sonnenberg einge¬
tragenen Grundstücke

1. Kartenblatt 19, Parzelle 50, Acker Herrnteil 3. Gewann , groß
6 a 44 qm,

2. Kartenblatt 19, Parzelle 44, Acker daselbst, groß 9 a 20 qm,
3. Kartenblatt 19, Parzelle 51 , Acker daselbst, groß 9 a 43 qm
4 Kartenblatt 19, Parzelle 190, Acker vor den Fichten , 2. Gewann,

groß 13 a 02 qm,
5. Kartenblatt 19, Parzelle 49, Acker Herrnteil 3. Gewann , groß

8 a 51 qm,
6- Kartenblatt 8, Parzelle 126/3,

Wohnhaus mit abgesondertem Stall und Hofraum,
d) Beschlaghalle,
e) Scheunenteil,
a) Küchenanbau Langgasse 14, am

w * s. 15 * Dezember 1909 , vormittags 11 Uhr,
i Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60,

"" steigert werden.
Versteigerungsvermerk ist am 5. Oktober 1909 in das

«rundbuch eingetragen.
Wiesbaden» den 16. Oktober 1909. 19930

Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Zwangsversteigerung.
. . stKEag . den 22. d. Mts ., versteigere ich öffentlich

ubletend gegen sofortige Barzahlung:
a) 2.15 Uhr nachm Helenenstratze3 r

2 Schreibmaschinen mit Tisch, 2 Registrierschränke,
r Schreibtisch, 1 Geldkassette, 1 Piirschbüchse, 1 Eis-
sthrank, 1 Plüschgarnituru. versch. andere Möbelstücke,

nachm, auf der Koppel des Tier«
i^ vereins rechts der Biebricherftrahe:

1 Pfauhahn, 1 Pfauhenne, 1 Hahn, 3 Hühner
^Khina), 1 Hahn, 3 Hühner (Yokohama), 1 Hahn,
* Hühner(Japanesen), 4 Perlhühner.
Weigerung zu d bestimint.

Llose
6552

, Crerichtsvollziahsr kr. A.
Albrechtftratze 38,1.

Inhaber : Johann Wilhelm Jakob Staber

empfiehlt sein Lager in 20277

Rhein- und Moselweinen.
Bezug in Flaschen u. Gebinden zu EngrossPreisen.

Grosse Auswahl iu Natur weinen.

Schußwaren-Kaus
A . Gnckelsberger

7 Metzgergaffe, neben Drogerie Roos Metzgergaffe 7
(vis -ä-vis von meinem früheren Geschäfte)

empfiehlt für die bevorstehende Herbst - und Winter
Saison sämtliche eingetroffenen

Neuheiten in größter Auswahl '
in Ia . Qualitäten,

Gleichzeitig empfehle ich: 20452

INilitciritieköl nack Poridirlft̂Schaffen*
ltlslsl, HrbeherFdiuhs, ßolzrchuhe

sowie hohe Wasserstiefel in Knlb - und Rindledcr.

Erstes  Schuhgeschäft rechts von der Marktstratze.
Achten Sic gcst. auf Nr . 7 . Rabattmarken.

Teilzahlung ohne tTUffort. * M
Anzahlung . L XII.

Feinstes Kouzert-Schallophoii
Orchester , Musik , Gesang , hum . Vorträge
naturgetreue Wiedergabe in U

2 Jahre Garantie v. 7U In, an.
Größe 25 cm dovpel Platten für alle

Granimophone 2 Stucke spiel, nur gcg.
Kassa 2 M .franko . Jllnstr . Katalog n.
Verzeichnis gratis . Wicderverkänser

en gros Preise.
2 . 4 ) Musik - Werke

SMRTM»HA-vriuMut'MlwWM
Haneburg 139 , Gr. Bleichen 07.

IVO PyHONNV.

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Herr eich überragt,
(o überragt das aus ihrer Frucht gewonnene
Pfla nzenfett Palmin alle tierische Fette durch

feine Reinheit und Güte.
Palmin eignet Gd>gleich

vorzüglich zum Kochen, Braten und Badten.
w

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Ms Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten ans
Wiesbaden und Umgebung , weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General
Anzeiger auch alle Familien - Anzeige»

-angezeigt zu finden . - --- --- - - -

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 13. Okt. dem Kellner Karl

Laher eine Tochter Albertine Amalie.
Am 18. Okt. dem Kaufmann

Diedrich Bormann eine Tochter Lueie
Martha Berta.

Am 12. Olt. dem Bäcker August
Hennerich eine Tochter Erna Babette.

Am 13. Okt. dem Seiler Robert
Thomas ein Sohn Robert Paul
Jakob.

Am 18. Okt. dem Friseur Heinrich
Häßler in Dotzheim eine Tochter
Antonie.

Am 13. Okt. dem Mutsch« Wilhelm
Weimer ein Sohn Rudolf.

Am IS. Okt. dem Taglöhner Josef
Wich eine Tochter Anna.

Am 19. Okt. dem Taglöhner Adolf
Vogt ein Sohn Karl.

Am 17. Okt. dem Mechaniker Wil¬
helm Müller ein Sohn Wilhelm.

Am 15. Okt. dem Fuhrmann Lud¬
wig Kambach eine Tochter Frieda
Ottilie.

Am 14. ykt . dem Bahnarbeiter
Jakob Reuroth ein Sohn Kerinqnr
Theodor.

Avfgobote«:
Bezirksseldwebel Karl Bär in El¬

berfeld mit Berta Schaubeck in Heil¬
bronn.

Bergmann Wilhelm Nobel in Horst
mit Helene Ritzel in Neustadt.

Oberlehrer Heinrich Friedrich Ge¬
org Sander hier mit Emilie Louise
Wilhelmine Dombach in Homburg
dor der Höhe.

Steinhauer Karl Müller hier mit
Luise Lauth hier.

Gärtner Philipp Martin hier mit
Barbara Altmoos hier.

Taglöhner Karl Elsemüller hier
mit der Witwe Elisabeth Roth geb.
Kämpfer hier.

Taglöhner Adam ErbeS in Bieb¬
rich mit Karoline Mathes hier.

SweckenarbeiterFriedrich Schmidt
hier mit Eleonore Kaiser hier.

Chauffeur Hermann Rudolf Lau«
termann in Darmstadt mit Anna
Maria Eggert daselbst.

Schuhmacher Heinrich Stadtler zu
Biebrich mit Simna Frieda Keßler
daselbst.

Kutscher Johann Mack in Dotzheim
mit Henriette Becker daselbst.

Maler Nikolaus Schell hier mit
Franziska Glöckner in Mainz.

Gärtner Jakob Weller in Stutt¬
gart mit Elisabetha Schwind hier.

Verwitweter Postbote Julius Gel-
Haufen in Oberhausen mit Christine
Greb hier.

Requisiteurgehitfe Friedrich Paul
Philipp Moritz Lenz hier mit Ka-

.tharina Jalobine Berg Häuser hier.
Dekorationsmaler Paul Kaiser hier

mit Dorothea Elberrkirch hier.
Berehelicht:

Kaufmann Friedrich Becker in , PostassistentFriedrich Schneider in
Westheim mit Magdalene Speyer I Offenbach mit Alice Jung in Eims-
hier. | heim.

Fuhrmann Johann Hergenröther hier m. Regina Müller aus Schondra.
«kporben:

Am 18. Oktober:
Schuhmacher Adolf Graumann,

fl Jahre.
Klara geb. Weidcmaim. Ehefrau

des Stabsarztes Dr. med. Karl
Elapclfcldt, 50 Jahre.

Witwe Johanna Eleonore Walloch,
gcb. Gerlach, 82 Jahre.

Am 19. Oktober:
Martin. Sohn des Tigl . Martin

Schäfer, 4 Monate.

Weinhändler August Stein, 5g I.
Schuhmacher Johannes Hartmann,

il  Jahre.
Am 19. Oktober:

Maschinist August Schmidt, 2t I.
Privatiere Mathilde FrcebeliuS.

77 Jahre.
Balbina, gcb. Roßmann. Ehefrau

des Rentners Karl Wagner, 69 I.
Willi Haus, Sohn des TaglöhnerS

Jakob Christian Münch, 1
Königliches StanhZsimt.



srr. m, Donnerstag

Königl. Schauspiele
Wiesbaden.

Donnerstag, den 21. Oktober
219. Vorstellung.

Anfang 7 Uhr.
4. Vorstellung. Abonnement D.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten

von Richard Wagner.
Daland, ein norwegischer

Seefahrer Herr Schwegler
Senta , seine Tochter

Frau Leffler -Burckard
Erik, ein Jäger Herr Hensel
Mary, Sentas Amme

Frl. Schwach
Der Steuermann

Dalands Herr Henke
Der Holländer Herr Schutz.

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden

Holländers. Mädchen.
(Ort der Handlung: Die nor¬

wegische Küste.)
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Ober -Regisseur Mebus,
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Rach dem 1. und 2. Akt finden

längere Pausen statt.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.
Anfang 1 Uhr.

Ende nach 93/4 Uhr.

Freitag» den 22. Oktober
220 . Vorstellung.

5. Vorstellung. Abonnement A.
zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin:
Undine.

Romantische Zauberoper in 4Akten
nach Fonquss Erzählung frei be¬
arbeitet. Musik vonAlbertLortzing.
Zwischenakts- und Schlußmusik
im 4. Akt mit Verwertung Lort-
ziug'scher Motive der Oper „Un¬

dine" von Josef Schlar.
Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag, de« 21 . Oktober

abeichs 1 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 7. Male:
Die fremde Frau.

(La femmeX . . .)
Schauspiel in vier Akten von
Alexandre Bisson. Deutsch von

Max Epstein.
Für die deutsche Buhne eingerich¬

tet von Alfred schmieden.
Spielleitung : Georg Rücker.

Lucien Fleuriot , Staats¬
anwalt Rud. Miltner -Schönau

Jacqueline, seine
Frau Agnes Hammer

Raymond, sein Sohn
Kurt Keller-Nebrr

Noch Fleuriots Freund
Rudolf Bartak

Ehesnel, Arzt Reinhold Hager
Frau Varenne, seine

Schwester Ellen Erika von
Beauval

Rose, Wirtschafterin bei
Fleuriot Rosel van Born

Valmorin , Generalan-
walt Hermann Nesselträger

Helene, seine Tochter
Margot Bischoff

Laroque Walter Tautz
Psrissaro Georg Rücker
Msrivel Ernst Bertram

(Zwei Agenten)
Fontaine, Gendarm

Willy Schäfer
FÄicie, Stubenmäd¬

chen Selma Wuttke
Victor, Kellner Theo Tachauer

(im Hotel)
Der Vorsitzende des

SchwurgerichtsFriedr .Degener
Der Obmann der Ge-

schroorenen Carl Winter
Ein Gerichtsschreiber

Theo Münch
Ein Gcrichtsdiener

Karl Feistmantel.
Geschworene. Publikum.

Der 1. Akt spielt in Neuilly bei
Paris , die anderen Akte spielen

20 Jahre später in Bordeaux.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
De« Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6 '/, Uhr

^ Anfang 7 Uhr.
Ende9'/, Uhr.

Freitag, den 22 . Oktober
abends 7 Uhr:

Dutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neu einstudiert.
Zum 19. Male

Im Klubsessel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Roeßler und Ludwig

Heller.

Dolfts-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus.)
Direktion: Hans Wilhelmy.
Donnerstag, den 21. Oktober

abends 8.18 Uhr.
Zum 2. Male:

Drei Paar Schuhe
Lebensbild mit Gesang in vier

Aufzügen von Alois Berla.
Repertoirestück des Volkstheaters

Wien, München etc.
Musik von Karl Millöcker.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Kapellmeister Wilhelm Clement.

Personen:
Lorenz Flink, Damen¬

schuster Willy Waglcr
Leni, seine Frau Marg . Hamm
Erster Gesell Curt Röder
Zweiter „ Otto Werner
Dritter „ Ralph Mayer
Seppel, Lehrjunge EugenieJakobi
Stangelmcyer, Börsen¬

spekulant Anton Mclzer
Clara , seine Frau Ottilie Grunert
Julius von Nachtfalter,

ein Rouo Direktor Wilhelmy
Rosa, Stubenmädchen

Irma Martrm
Fritz, Bedienter Ludwig Joost
Laura Eder, Opern¬

sängerin Helene Frose
Baron Wappcnkopf,

ihr Verlobter Moritz Alexander
Maier, Theaterdienr ArthurRhodc
Lisette, Kammermädchen

bei der Sängerin Helene Valois
Der Direktor Max Ludwig
von Varoshazi, Gutsbesitzer

aus Pest Rudolf Bennewitz
Kunigunde, seine

Frau , Lma Toldte
Irma , genannt die

Vizcg'spannin Anny Richter
I. Kellner Alfred Heinrichs

l Clotilde, Emmy Frei
Friederike Kuni Clement
Susanne Irma Martini
Thekla Marg . Meilsch
Henriette Helene Valois.

Kellner, Gäste, Schauspieler.
Ort der Handlung : Wien.

Zeit : Gegenwart.
Abänderungen in der Rollen,
besetzung bleiben für den Not

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Wiesbadener General-Anzeiger _ 21. Oktober_
GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGBSGG

Sonntag . 34 Okt . 1909.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

General -Probe
zu dem

Koiuerf
des

Wiesbadener leta -Gesu-
VBfBiilS

am Jlontag.
Eintrittspreis : 1 11k.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Montag , 35 . Okt . 1909
Abends 8 Uhr im grossen Saaie:Koiuerf

des

Leitung:
Herr Heinrieh » pangen-
1terg , Königl . Musikdirektor.

Solisten:
Frau Elsa Behkopf-

Westendorf, Opernsängerin
aus Wiesbaden (Alt ).

Herr k . Mur * Stolzen¬
berg , K, K. Hofopernsänger

aus Wien (Tenor ).
Orchester :

Stadt . Knrorchester.
VOBTEAGSORDNUNG:

1. Dem Vaterland,
ein Hymnus für
Männerchor und
Orchester Hugo Wolf

2. Rhapsodie aus Goethe ’s
.Harzreise im Winter“
für eine Altstimme,
Mannerchor u. Orchester,
op. 53 Joh . Brahms

3. Rinaldo, Kantate
von Goethe für
Tenorsolo , Männer¬
chor und Orchester,
op, 50 Job, Brahms.

Eintrittspreise:
1.— und 2.— Mk,

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Freitag» den 22. Oktober
abends 8.15 Uhr.
Neu einstudiert.

Zum 7. Male:
Genoveva

Pfalzgräfin am Rhein
und zu Trier.

Historisches Volks - Schauspiel in
6 Aufzügen von Ernst Raupach.

Hi
Freitag , 33 . Oktober.

Mail -coach -Ausflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).
Nachm, 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

.Die Zigeunerin“
W. Balle

2. Von Gluck bis
Wagner , chrono¬
logisches Potpourri

A. 'Schreiner
8. Serenade A. Grünfeld
4. Nixentänze , Walzer

Jos . Lanner
5. Ouvertüre z. Op.

-Die Zauberflöte“
W . A, Mozart

6. Potpourri aus dem
Ballett „Die Puppen¬
fee* J os. Bayer

7. Serenade Ch. Gounod
8 Die Glocken von

Chicago, Marsch
P . Sousa. 9

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Fesf-Konzert
anlässlich des Geburtstages

| Ihrer Mahd . Kaiserin
und Künigin.

Leitung : Herr Ugo Affend,
städtischer Kuvkapellmeister.

1. Jubel - Ouvertüre
C. M. v. Weber

2. Gratulations -Menuett
L. v . Beethoven

3. Vorspiel z. Oper
„Lohengrin “ R. Wagner

4. Serenade Jos . Haydn
5. Ouvertüre z. Oper

»Der Freischütz“
C. M. v. Weber

6 Dankgebet Valerius
7. Fantasie über

patriotische Lieder
A. Conradi.

Städt. Kurverwaltung.

“Skala-Theater
Stiftstrasse 16. Telephon 3818.
Haltestelle Ecke Taunus - und

Röderstrasse.

grosse Vors.. ... ...
erslklossiger Künstler.

Sonntags nachm. Vorstellung zu
halben Preisen.

Preise der Plätze : Proszeniums
lege M. 2.50, Seitenloge M.2.—,
Sperrsitz M. 1.50, 1. Parkett M.

1.—, 2. Parkett M. 0.50.
Biletts zu ermässigten Preisen
an den kenntlich gemachten
Stellen. — Vorzugskarten gültig.
20076 Die Direktion.
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Gegründet 1886.

Goldene

l»a,*©ss ©i’m®lasseffrfis ©li -Verkauf!
Prima Kabliau i. gz . Fisch 30 Pfg . im Ausschnitt 40 - 50 Pfg.

Schellfische 40 u. 50 Pfg . kleine Per  25 Pfg.
Portionsfische 30 , Backfische ohne Gräten3« , Merlans 10 - 50 , Dorsch3» Pfg.
Schollen 70 Pfg -, Seehecht blütenweiss im Schnitt 70 irg.

Keilbutt extra seine Qual , per Psd. von Mk, 1.00 an.
Tafelzander 1.00 u. 1.30 , allerfeinst . Rheinzander l .oO

Lcbcndsr. Scchte. Ostender Steinbutt, Seezunge«.
Limandcs per Pfv. von 70 Pf. an.

Rheinsalm Lachsforellen, lebende Hechte, Karpfen, « chlere, Aale. Forellen.Krebse, Hummer billigst. ~U4ai
Hochfeine Angelschellfische nur das Beste 00 Ptg.

Nordsee -Kahliau , allerfeinste Qualität, 60 Pfg.
Diese Woche besonders preiswürdig;

fi'. Schleien und Spiegelkarpfen per Pfd . Mk. 1.—.
Prompter Versand nach allen Teilen der Stadt ! -M —  Prompter Versand nach auen xeue » oer : - rj

a » am « 0 ® @ 00 © 80S ® a ® 00 © 000000000O
-- - ' - ' ■ 1

alhalia-
Theater.
all Ende in.

IabendsQ|4, Lzirka lü
_ Täglich
weltstädtisches

QAttraktionenQv I. Ranges. °
Äli - liiB-Mi
Freitag (Rauchfreie Abende).

Sonntags
zwei Vorstellungen
nachmittags 4 Ehr,

abends 8 */, Ehr. 0 7̂

Am Sonntag . 21 . Oktober 1909 . abends 8 '/- Uhr
beginnend, im Festsaäll' d7r" 7,Wartburg" : Vortrag des
Herrn Dr . phil . Alb . Fohlmeyei - iBcrUtt. Dozent
an der freien Hochschule Berlin:

„Schillers Lebenu. hohe Bedeutung
für dar deutsche Volk".

Einlaßkarten zu Wk-, 1— , resero. Platz Mk. 2.- werden
in beschränkter Zahl bei der Firma I . Chr . Glücklich,
Wilhclmstr. 50, sowie abends am Eingang ausgegcben. Z 32

Unterzeuge,
Enterjacken,
Entemosen,

Norm a ilif in den,
Eeibhosen.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —
Friedr . Exner,

Wiesbaden (20332>
Neugasse 14.

f, V . Gegr . 1885.
Sonntag » den 24. Oktober, abends

präzis 8 Uhr, im Saale des Turnvereins,
Hellmnndstratze 25:

ttonzerl
u. Mitwükung d. Opern- u. Konzerffängerin Frw
IlinnaEngelmannOvttlieh (Sopra»)
u. des Konzertmeisters Hrn. Endv . Schotte
(Violine). Leitung: Herr Herrn . Stillger,

Vereinsdirigent.
Nach dem Konzert:

BALL . = =
Hierzu ladet höflichst ein 2iM

Der Vorstand.

Sonntag , den34 , Montag,
U3SIRlOden 35 . Oktober 1909,

abends 8 Ehr:
„Europäischer Hof“

Morgen Freitag: Llditenhalner Bier.
Spezialitäten:  Austern , Hummer, Kaviar, Karpfen blau

oder polnisch, Rindsbraten a la financierö , Buntes
Gericht, Cassler Rippenspeer, Rehrücken a la Hubertus,
Thüringer Klösse mit Saftbraten.

m

Im Geheim- Kabinett des Alchimisten I
Neues Programm:

Herstellung künstlicher Rubine
(bei 4000 Grad Hitze ).

Thermit (der Schrecken der Geldschränke).

Mo -Hlen . FuiMMiie . lim.
Die Wunder der flüssigen Luft.
191 Grad Kälte . IndischeMagie. Auto-Suggestion.

Entfesselungskunst , Spiritistische Sitzung etc.
Eintrittskarten an den Vorstellungstagen vormittags

"von 11—11)a Uhr und abends von 6—8 Uhr im Casino,
Friedrichstr ., (Kasse Saaleingang), Sperrsitz 3 Mk.
und 2 Mk., Saalplatz 1 Mk , Schülerkarten 0.50 Mk.20487

Dippe- Has. 20373

Ufen ! Mainz . Heu!
N

Loge Plato , friedrichstr . 27.
i bEhf: 4 populäre Kammermusik-Abende,
veranstaltet von Mitgliedern des hiesigen Königlichen Theater-

Orchesters, den Herren:
Ernst Eindner , Königl. Kammervirtuos (1. Violine)
Franz Kiesel , , Kammermusiker (2. Violine)
Josef Weimer , „ „ , (VioJ»)
Karl Backhaus , „ „ « (0«Uo)

unter gütiger Mitwirkung der Königl. Opernsängerin r rl. Hoeie
Krämer, des Königl. Opernsängers Herrn Earl Braun und des

Kapellmeisters Herrn Arthur Rother (Klavier ).
Der erste Kammermusikabend findet Samstag , d . 3 J . Okt.
abends 8 Uhr unter gütiger Mitwirkung der Königl . Opern¬
sängerin Frl . Adele Krämer und des Kapellmeisters Herrn

Arthur Rother statt
Programm:  1 Streichquartett , E-moll op. 59, No. 2, Beethoven.

2. Gesang (Kgl Opernsängerin Frl. Adele Krämer ),
3. Streichquartett , F-dur (K. V. N. 590) Mozart.

Abonnement zu den 4 Abenden 3 Mk , einzelne Konzert¬
karte 1 Mk. in den Musikalienhandlungen E . Schellenberg,
Burgstr ., H . Woiff , Wilhelmstr ., Konzertkarte ä 1 Mk. auch
an der , Abendkasse, 6^00

Elegantes Wein-Resfauranf
Tag und Nacht geöffnet

__ ff. Bedienung . (6024 ,
Bil hildisstrasse 15. m.  Maria Hofiert

München« Hof".
ÄV Metzelsuppe,z

Es ladet freundlichst ein II . Hirsen -̂

Meichshof, Ecke Bahnhof*
Lnisenstrasse.

Heute:

Großes Schlachtfest
wozu freundlichst einladet

Carl Koch-

Gasthaus zum Anker, fSl
«•““ MetzelsuppeDonnerstag r

wozu freundlichst einladet

Becker'; Bierquelle, Rheinstratze 29
Morgen Freitag r

Grotzes Schlachtfe^
wozu freundlichst einladet 0

Otto « vltlor.
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